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Bad Bederkesa
Fehrenkamp 4b · 27624 Geestland
Tel. 04745/94300 · Fax 04745/94 30 94
info@beerster-steuerberater.de

Seniorentreff Beerster Tagespflege

Gemeinsam – statt einsam
Seniorenbetreuung und Pflege

mit Herz und Kompetenz
Bergstraße 12 A · 27624 Geestland

Tel. 04745 - 78 37 01
verwaltung@beerster-tagespflege.de

www.beerster-tagespflege.de

Physiotherapie in Ringstedt
FraukeWemper

Kreuzstraße 8 ·Tel. 0 47 08-15 28 35 · www.physiotherapie-ringstedt.de

Physiotherapie,Massage,Wärme,
Lymphdrainage und funktionelle
Orthonomie und Integration

(Heilpraktiker Physiotherapie)

Kanal- und Rohrleitungsbau Hofbefestigungen & Siloplatten aus Asphalt
TransporteWaschplätze und AbscheideranlagenErdarbeiten

Zertifizierter Fachbetrieb nachWHG / AwSV

DEKOSTOFFE
PLISSEES
REINIGUNG VON GARDINEN
PLISSEE-REPARATUR
SONNEN- UND INSEKTENSCHUTZSYSTEME

Ringstedt • Große Loge 54 • 27624 Geestland
Mobil 0151 16128793

andredohrmann@t-online.de

beraten | ausmessen | verkaufen | dekorieren
Terrassendächer - Insektenschutz - Rollläden

Am Bredenmoor 1-3 - 27578 Bremerhaven - 0471 80629-0 - www.mahrenholz.de
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DACHDECKERMEEIISSTTEERR JJOOOST
Joon Stemmermann

Meckelstedter Str. 28
27624 Geestlandd

01522 8833969944
info@ddmm-jooost.dee
dachdeckeermeiisster_joost

ddm-joost.de

Gut vorbereitet für
den Fall der Fälle.
Wir beraten Sie gerne.

Kührstedter Straße 80
27624 Geestland
Telefon (0 47 45) 70 81
info@gosda-bestattungen.de
www.gosda-bestattungen.de

Der Februar gehört nicht unbedingt zu den
Lieblingsmonaten der Marktfrau. Eigentlich
mag sie den Februar überhaupt nicht. Noch
nie.

Da ist zunächst einmal das Wetter. Entweder es liegt Schnee,
den man im Februar eigentlich gar nicht mehr haben will,
meistens aber ist alles nass, schlammig und kahl. Die meisten
Grünkohltouren sind jetzt doch eigentlich auch schon durch.

Die Sonne geht immer noch nicht vor dem Aufstehen auf. Der
Name des Monats geht zurück auf die Römer: „Febris“ heißt
Fieber, der Februar war der Fiebermonat. Wikipedia führt den
Namen auch zurück auf „februare“ (reinigen). Der Gedanke an
den Frühjahrsputz ist verfrüht und auch nichts, was einen un-
bedingt vom Hocker reißt. Im Grunde wartet alles nur auf den
März, darauf, dass dann die Natur allmählich erwacht und die
Uhren am Monatsende wieder auf die Sommerzeit umgestellt
werden.

Was hat der Februar denn überhaupt Attraktives? Feiertage?
Fehlanzeige. Weihnachten ist lange vorbei, die Geschenke

sind umgetauscht, die Gutscheine eingelöst. Ostern liegt
noch in weiter Ferne, erst Anfang April. Es gibt zwar in den
Geschäften schon Ostereier und Schokoladenosterhasen,
aber wir haben ja auch im September noch keine Lebkuchen
und Weihnachtsmänner gekauft. Da ist es für die Vorfreude
auf Ostern auf jeden Fall noch zu früh.

Ach ja: Die fünfte Jahreszeit. Es mag ja Gegenden in Deutsch-
land geben, in denen sich im Februar eine Karnevalssitzung
an die nächste reiht und sich das Volk von Donnerstag (Wei-
berfastnacht) zum Rosenmontag (am 16. Februar) und Fa-
schingsdienstag in eine kollektive arbeitsfreie Auszeit begibt
und ins Schunkeln verfällt, um schließlich am Aschermitt-
woch (wenn ja alles vorbei ist) mit schwerem Kopf mühsam in
die Wirklichkeit zurückzufinden. Aber doch nicht bei uns!

Und dann noch der Valentinstag, direkt in der Monatsmitte.
Das ist neben dem Muttertag der zweite reine „Kommerz-
Tag“, an dem wirklich niemand mehr vorbeikommt, der von
Fleurop zur Umsatzsteigerung in der Jahreszeit erfunden
wurde, in der die Blumen sowieso am teuersten sind. Nein,
dem Februar kann die Marktfrau wirklich nichts abgewin-
nen.

Allein ein Gutes hat der Februar: Er ist kurz. Und immerhin ist
dieses Jahr kein Schaltjahr.

Freuen wir uns also auf den März,
findet die Marktfrau

Die Marktfrau

Februar

Fragen zur Zustellung? Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte bei uns. E-Mail: geestlandrundschau@nordmediagruppe.de
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Am Freitag, 6. Februar, zeigt das ehrenamtliche
Kinoteam zugunsten des „Fördervereins der Te-
lefonseelsorge Elbe-Weser e.V.“ in der Amts-
scheune Bad Bederkesa den Film „In einer besse-
ren Welt“.
Der Film erzählt von den Jungen Elias und Chris-
tian, die beide unter Verlust, Mobbing und fami-
liären Konflikten leiden. Ihre Freundschaft führt
sie in gefährliche Situationen, als Christian Ge-
walt als Mittel der Gerechtigkeit sieht und Elias
in seine Angelegenheiten hineinzieht.

Parallel versucht Elias‘ Vater Anton, der als Arzt
mehrere Monate im Jahr in Afrika lebt, Werte
wie Vergebung und Menschlichkeit zu vermit-
teln. Der Film zeigt, wie schwer es ist, in einer
komplexen Welt moralisch zu handeln.
Kartenvorbestellungen sind bei der Tourist-Info
unter 04745-94335 möglich. Die Karten sollten
bis 18.30 Uhr abgeholt werden. Ab 18.15 Uhr
steht das Kinoteam für einen Klönschnack mit
Getränken und Snacks bereit. Der Film beginnt
wie immer um 19 Uhr. H.-J. Gaube

Wiener Straße 5
27568 Bremerhaven
0471/9 54 31-0
0471/9 54 31-51
info@bew-bhv.de
www.bew-bhv.de

Wir haben freie Wohnungen:
Jetzt Besichtigung vereinbaren!

MITEINANDER – Wir unterstützen Sie
vielfältig aus einer Hand:
3 Krankenpflege nach ärztlicher Verordnung
3 Leistungen der Pflegeversicherung
3 Hilfen im Haushalt
3 Urlaubs- und Verhinderungspflege
3 Anleitung pflegender Angehöriger
3 Betreutes Service-Wohnen
3 Barrierefreies Wohnen
3 Psychiatrische Hilfen
3Menü-Service, täglich frisch zubereitet
3 Hausnotruf
3 Eigenes Reisebüro: Tages- und Mehrtagesfahrten
3 Seniorenhilfsdienst „Anti-Rost“
3 Kostenlose Beratung



So ist das im November. Die Blätter haben der Schwerkraft
nichts mehr entgegenzusetzen. Da lagen sie nun, verwelkt
und nichts mehr von ihrem Grün war übriggeblieben. Wir wa-
ren uns einig: Die müssen weg. Bewaffnet mit Harke, Schaufel
und Gebläse machten die Mitglieder des Amtsscheunen-Aus-
schusses sich an die Arbeit und luden über den Daumen ge-
schätzt 85,2 Prozent der Blätter auf einen Hänger.
Vielen Dank an die fleißigen Helfer und an den Bauhof, der
bereit war, die Blätter anzunehmen. Und – mir hat es sogar
Spaß gemacht!
In der Adventszeit ging es weiter. Es wurden Kränze gebun-
den, ein großer Weihnachtsbaum aufgestellt und Lichterket-
ten angebracht – Weihnachten konnte kommen.

Text und Fotos: Werner Hellberg

In der Adventszeit leuchtete wieder derWeihnachtsbaum.

Fleißige Helfer sammeln Laub imGarten der Amtsscheune.

Der Amtsscheunen-Ausschuss räumt auf
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Verschönerungsverein

„„ AAmmttsssscchheeuunneenn--KKaaffffeeee ““
Sonntag, 01.02.26

nächster Termin: 01.03.26

2026
E-Mail: verschoenerungsverein.bederkesa@ewetel.net

Verschönerungsverein Bederkesa
von 1896 e.V.

Einladung
zur Ortsreinigung 2026

Der Verschönerungsverein plant wieder eine Ortsreinigung. An Spazier-,
Hecken- und Wanderwegen, Rastplätzen oder in Waldbereichen
des Fleckens weggeworfene Flaschen, Verpackungsmüll oder Papier
gehören nicht in die Natur und schädigen die Umwelt.

Der Verschönerungsverein ruft daher alle Beerster, Beerster Vereine,
Clubs, auch örtliche Parteien und Institutionen zu einem
„Frühjahrsputz“ auf. Auch andere Personengruppen und Familien sind
zum Mitmachen eingeladen. Wir sind sicher, die Mühe lohnt nicht nur,
sondern kann auch Spaß machen.

Am 14. März um 10.00 Uhr

treffen wir uns an der Mühle.
Die Freiwillige Feuerwehr Bad Bederkesa begleitet unsere Aktion.

Gruppenweise wollen wir die wichtigsten Straßen, Wege und Plätze
absammeln. Dabei ist uns wichtig, zu beachten, dass ausschließlich der
wegenahe Bereich eingehalten wird, damit Vögel und andere Tiere nicht
gestört werden.

Nach getaner Arbeit treffen wir uns wieder an der Mühle, um uns
gemütlich bei Getränken und Bratwurst zu entspannen.

Kontakt:

Britta Thomsen Tel.: 04745-910818
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Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Neuenwaldes Ortsbürgermeisterin Ellen Frank und Kinderorts-
bürgermeisterin Jule Wagner wurde vor Kurzem eine besondere
Ehre zuteil. Sie wurden auf Vorschlag der Stadt Geestland beim
Tag des Ehrenamtes in Hemmoor ausgezeichnet. Zu diesem hat-
te der Landkreis Cuxhaven eingeladen.

Bürgermeisterin Gabi Kasten würdigte in ihrer Laudatio das eh-
renamtliche Engagement der beiden: „Ellen Frank und Jule Wag-
ner sind auf eine ganz besondere Weise miteinander verbun-
den. Sie stehen beispielhaft für Geestland und für das Wir, das
wir in unserer Stadt leben.“

Ellen Frank engagiert sich seit fast 30 Jahren mit großem Einsatz
in der Kommunalpolitik. Seit 1996 gehört sie dem Ortsrat an
und führt seit 2001 das Amt der Ortsbürgermeisterin in Neuen-
walde aus. Darüber hinaus war und ist sie in vielen Bereichen
ehrenamtlich aktiv. Für ihr außergewöhnliches Engagement
wurde sie bereits mehrfach ausgezeichnet. 2008 erhielt sie die
Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland und 2021 das Verdienstkreuz am Bande.

Und auch die junge Generation ist in Neuenwalde sehr umtrie-
big. Bestes Beispiel ist Jule Wagner. Seitdem sie zehn Jahre alt
ist, bringt sie sich im Kinderortsrat Neuenwalde ein. Am 26. April
2024 wurde sie zur Kinderortsbürgermeisterin gewählt. Damit
vertritt sie nun schon seit einiger Zeit die Interessen ihrer Gene-
ration und bringt frischen Wind in die Ortschaft.

Landrat Thorsten Krüger (links) und Bürgermeisterin Gabi Kasten (rechts)
würdigten das ehrenamtliche Engagement von Ellen Frank und Jule
Wagner. Foto: privat

● Ehrung für zwei ganz besondere
Frauen

Die Verbraucherzentrale hat mit Unterstützung der Stadt
Geestland eine Beratungsstelle in den Räumlichkeiten der
zeit:maschine, Am Markt 7, in Bad Bederkesa eröffnet. Ab dem
2. Februar berät Energieberater Mirko Jahn jeden Montag
zwischen 9 und 13.30 Uhr rund ums Energiesparen. Ob Haus-
dämmung, Lüftungsverhalten, Feuchtigkeit und Schimmelbil-
dung, Wärmepumpen, Heizkostenabrechnung oder Förder-
möglichkeiten: Hier können sich Bürgerinnen und Bürger un-
abhängig und neutral informieren.

Klimaschutzmanagerin Katharina Koop freut sich sehr, dass es
der Stadtverwaltung gelungen ist, das neue Beratungsange-
bot nach Geestland zu holen: „In persönlichen Gesprächen
stelle ich immer wieder fest, dass es einen großen Bedarf nach
kompetenter Beratung zum Thema Energiesparen gibt.“ Die
Energieberatung in der zeit:maschine ist kostenlos und dauert
jeweils rund 45 Minuten. Termine müssen telefonisch unter
0511-91196 0 vereinbart werden.

„Idealerweise bringen die Besucherinnen und Besucher schon
Unterlagen zu ihrem Haus mit – ob das der Energieausweis ist
oder eine Auflistung bisher erfolgter Sanierungsmaßnahmen.
Je mehr Informationen, desto besser. So kann ich bestmöglich
auf den individuellen Einzelfall eingehen“, sagt Mirko Jahn.
Stellt er in der Beratungsstelle fest, dass ein Besuch vor Ort er-
forderlich ist, bietet er auch an, zu den Bürgerinnen und Bür-
gern nach Hause zu kommen und sich ein Bild von der aktuel-
len Situation zu machen. Diese Vor-Ort-Beratung kostet dank
der Förderung durch das Bundesministerium für Wirtschaft
und Energie maximal 40 Euro.

Mirko Jahn (von links) bietet ab sofort eine Energieberatung in der zeit:ma-
schine (AmMarkt 7) in Bad Bederkesa an. Über dieses neue Angebot freuen
sich Geestlands Bürgermeisterin Gabi Kasten und Klimaschutzmanagerin
Katharina Koop. Foto: Stadt Geestland

● Verbraucherzentrale bietet
Energieberatung in Beers



Eine exklusive Führung durch das Beerster Feuerwehrhaus ha-
ben jetzt rund 20 Ehrenamtliche aus Geestland erhalten. Der
stellvertretende Ortsbrandmeister Daniel Klink führte die Grup-
pe durch das Gerätehaus, gab spannende Einblicke in den Feu-
erwehralltag und führte auch technische Gerätschaften vor. Bei
einem gemeinsamen Abendessen kamen die Besucherinnen
und Besucher, darunter mehrere Mitglieder der Feuerwehr, Ver-
treterinnen und Vertreter vom TV Langen, vom Seniorenbeirat,
vom Verkehrsverein Neuenwalde-Krempel miteinander ins Ge-
spräch und tauschten sich über die unterschiedlichen Bereiche
des Ehrenamtes aus.

Neben ihrem ehrenamtlichen Engagement haben alle eines ge-
meinsam: Sie haben im vergangenen Jahr die Ehrenamtskarte
erhalten und profitieren damit von zahlreichen Vergünstigun-
gen. Rund 50 goldene Kärtchen hat die Stadt Geestland in 2025
ausgegeben. Damit gibt es im Stadtgebiet mehr als 500 Ehren-
amtskarten-Trägerinnen und Träger. Für sie richtet die Stadt
Geestland jedes Jahr eine Dankesfeier aus, um ihre Wertschät-
zung gegenüber dem Ehrenamt auszudrücken und die Vernet-
zung der Freiwilligen zu fördern. „Die Vereine und das Ehrenamt

sind das Herz unserer Stadt. Was Ehrenamtliche tagtäglich leis-
ten, ist unbezahlbar. Sie stärken die Gemeinschaft, den Zusam-
menhalt und die Lebensqualität in den Ortschaften. Dafür kön-
nen wir uns gar nicht oft genug bedanken“, sagte Geestlands
Bürgermeisterin Gabi Kasten.

Sie können die Ehrenamtskarte ganz ein-
fach über ein Online-Formular unter
www.freiwilligenserver.de beantragen.
Voraussetzung für die Beantragung ist,
dass Ihr Verein oder Ihre Organisation be-
reits registriert ist. Sollte dies noch nicht
der Fall sein, können Sie dies ebenfalls
auf der Webseite erledigen.

Daniel Klink, stellvertretender Ortsbrandmeister in Bad Bederkesa, gab den
Ehrenamtlichen eine spannende Führung durchs Gerätehaus.

Foto: Stadt Geestland

● Ehrenamtliche tauchen in Feuerwehr-Welt ein
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Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Sie haben Fragen rund um das Leben in der Stadt Geestland? Sie
möchten etwas loswerden, das Ihnen auf dem Herzen liegt – ei-
ne Anregung oder Kritik? Dann besuchen Sie die offene Sprech-
stunde von Bürgermeisterin Gabi Kasten. Diese findet einmal im
Monat abwechselnd in Langen und Bad Bederkesa statt.

Der nächste Termin ist am Montag, 16. Februar, von 16 bis 18
Uhr im Rathaus Bad Bederkesa (Büro 104). Eine vorherige An-
meldung ist nicht nötig. Je nach Aufkommen müssen Sie einige
Minuten Wartezeit einplanen.

Alternativ können Sie sich mit Ihrem Anliegen jederzeit schrift-
lich an die Bürgermeisterin wenden – einfach per E-Mail an bu-
ergerdialog@geestland.eu. Telefonisch ist Gabi Kasten unter
04743 937-1500 zu erreichen.

● Offene Sprechstunde bei der
Bürgermeisterin
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Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Die Komische Nacht geht am Donnerstag, 12. Februar, in die
zweite Runde.

Tickets gibt es online unter www.komische-nacht.de.

● Jetzt Tickets für Komische Nacht
sichern!

Moin Moin,
Gärtner hat noch kurzfristige Termine frei.

Jetzt Termin sichern und
30% Rabatt bekommen!

Ich biete viele verschiedene Gartenarbeiten rund ums Haus an.
(Heckenschnitt, Rasenmähen, Baumfällung usw.)

Selbstverständlich mit Entsorgung! Die Beratung ist vor Ort kostenlos.

Ich freue mich auf Ihren Anruf.

G. Mettbach
Tel. 0471-48178475 oder 0160 - 1670553

Es ist vollbracht: Der Rat der Stadt Geestland hat in seiner ver-
gangenen Sitzung im Dezember einen ausgeglichenen Dop-
pelhaushalt für 2026 und 2027 vorgelegt. Dieser weist für 2026
im Ergebnishaushalt einen Überschuss in Höhe von 268.000
Euro und für 2027 einen Fehlbetrag über 64.400 Euro aus.

In Zeiten, in denen sich die Kommunen mit immer weiter stei-
genden Kosten und immer mehr Aufgaben konfrontiert sehen,
sei das eine tolle Leistung, betonte Bürgermeisterin Gabi Kas-
ten in ihrer Rede: „Ich bin sehr stolz, dass wir im engen Schul-
terschluss von Verwaltung und Politik dieses Werk in dieser
Form aufgestellt haben.“ Anfangs, gab sie zu, sei sie jedoch et-
was mutlos gewesen. Denn: Die Haushaltsberatungen waren
mit einem Defizit über rund sechs Millionen Euro gestartet.
Daraufhin setzte die Stadt Geestland den spitzen Bleistift an.
„Monatelang haben wir alle Positionen in mühevoller Kleinar-
beit überprüft. Wir haben geschüttelt, geschoben und gestri-
chen. Und das hat sich am Ende ausgezahlt“, so Gabi Kasten.
Sie bedankte sich bei allen, die sich mit großem Engagement
in die Beratungen eingebracht hatten, insbesondere bei den
Fraktionsvorsitzenden und bei Finanzbereichsleiterin Sibylle
Mahlstedt und ihrem Team.

Investitionsschwerpunkte im Doppelhaushalt sind zum Bei-
spiel der Neubau der dritten Kindertagesstätte in Bad Bederke-
sa, der Neubau der Mensa der Grundschule Neuenwalde und
der Erwerb von Grundstücken für die Erweiterung von Gewer-
begebieten. Trotz des ausgeglichenen Doppelhaushaltes blickt
die Bürgermeisterin nicht ohne Sorgen in die Zukunft: „Städte
und Gemeinden sind am Limit. Sie bekommen immer mehr
Aufgaben übertragen, ohne dass dafür ein angemessener fi-
nanzieller Ausgleich stattfindet. Das muss sich dringend än-
dern.“ Deshalb hat Gabi Kasten den sogenannten Wittmunder
Appell mitgezeichnet. Darin fordern Bürgermeisterinnen und
Bürgermeister mehr Hilfe für Städte und Gemeinden und ma-
chen auf die dramatische Finanzlage vieler Kommunen auf-
merksam.

Gute Nachrichten: Die Stadt Geestland hat einen ausgeglichenen Doppel-
haushalt auf denWeg gebracht. Foto: Stadt Geestland

● Geestland schafft ausgeglichenen
Doppelhaushalt
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Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Die Stadt Geestland nimmt in ihren Grundschulen die Anmeldungen für die Schulan-
fänger 2027/28 entgegen. Außerdem müssen die Schulanfänger für das Schuljahr
2026/27 angemeldet werden, die bisher noch nicht angemeldet worden sind.

Grundschule am Hinschweg – Tel. 04743 937-2500
Ortschaften Imsum und Langen (zugeordnete Straßen)

Grundschule am Wilden Moor – Tel. 04743 937-2507
Ortschaften Debstedt und Langen (zugeordnete Straßen)

Grundschule Neuenwalde – Tel. 04707 274
Ortschaften Holßel, Hymendorf,

Krempel, Neuenwalde und Sievern

Grundschule Beers - Tel. 04745 7038
Ortschaften Bad Bederkesa (Ortsteile Ankelohe, Bad Bederkesa

und Fickmühlen), Flögeln und Lintig
(Ortsteile Großenhain, Lintig und Meckelstedt)

Grundschule Drangstedt/Elmlohe - Tel. 04704 310
Ortschaften Drangstedt, Elmlohe (Ortsteile Elmlohe und

Marschkamp), Kührstedt (Ortsteile Alfstedt und Kührstedt) und
Ringstedt (Ortsteile Hainmühlen, Ringstedt und Wüstewohlde)

Für die Schulanfänger aus der Ortschaft Köhlen
erfolgt die Anmeldung und Einschulung

in der Grundschule Geestenseth – Tel. 04749 240

Die Einladungen zur Schuleingangsuntersuchung und zur Schulanmeldung verschi-
cken das Gesundheitsamt bzw. die zuständige Grundschule für alle Kinder, die zu die-
sem Zeitpunkt ihren Hauptwohnsitz oder einzigen Wohnsitz in dem jeweiligen Schul-
bezirk in der Stadt Geestland haben.

Schulpflichtig werden laut § 64 des Niedersächsischen Schulgesetzes (NSchG) mit Be-
ginn eines Schuljahres alle Kinder, die das sechste Lebensjahr vollendet haben oder es
bis zum folgenden 30. September vollenden werden. Für das Schuljahr 2026/27 sind
das alle Kinder mit Geburtsdatum vom 02.10.2019 bis 01.10.2020 und für das Schuljahr
2027/28 alle Kinder mit Geburtsdatum vom 02.10.2020 bis 01.10.2021.

Flexibilisierung des Einschulungstermins:
Für Kinder, die das sechste Lebensjahr zwischen dem 1. Juli und dem 30. September ei-
nes Jahres vollenden, können die Erziehungsberechtigten den Schulbesuch durch
schriftliche Erklärung gegenüber der Schule um ein Jahr hinausschieben. Die formlose
Erklärung ist vor dem Beginn des betreffenden Schuljahres bis zum 1. Mai gegenüber
der Schule abzugeben. Sie muss nicht begründet werden. Die Kinder müssen allerdings
trotzdem in der zuständigen Schule angemeldet werden und an der
Schuleingangsuntersuchung teilnehmen.

Unter bestimmten Voraussetzungen können auch die schulpflichtigen Kinder für ein
Jahr vom Schulbesuch zurückgestellt werden, die bis zum 30. Juni eines Jahres ihr
sechstes Lebensjahr vollendet haben. Die entsprechenden Anträge liegen in den Schu-
len vor und können dort gestellt werden. Die Schulen entscheiden dann über diese An-
träge.

Auf Antrag der Erziehungsberechtigten können Kinder, die zu Beginn des Schuljahres
noch nicht schulpflichtig sind, in die Schule aufgenommen werden, wenn sie die für
den Schulbesuch erforderliche körperliche und geistige Schulfähigkeit besitzen und in
ihrem sozialen Verhalten ausreichend entwickelt sind (Kann-Kinder). Die Anträge auf
vorzeitige Einschulung liegen ebenfalls in den Schulen vor.

● Anmeldung der Schulanfänger 2027/28
in der Stadt Geestland
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Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Vor dem Hintergrund stark gestiegener Betriebskosten hat die
Moor-Therme in Bad Bederkesa ihre Eintrittspreise zum Jahres-
wechsel angepasst. Das hatte die Gesellschafterversammlung der
badbetreibenden Tourismus, Kur und Freizeit (TKF) GmbH in ihrer
Sitzung am 15. Dezember 2025 beschlossen.

Die Anpassung der Tarife ist am 1. Januar 2026 in Kraft getreten.
Erwachsene zahlen jetzt für 1,5 Stunden 8 Euro statt wie bisher 6
Euro. Die Kosten für eine Tageskarte (Erwachsene) sind von 10,50
auf 15 Euro gestiegen. Leichte Änderungen gibt es auch bei den
Eintrittspreisen für Kinder: Hier kostet zum Beispiel ein 1,5-Stun-
den-Ticket nun 4 Euro statt 3,50 Euro. Kinder bis 5 Jahre kommen
auch weiterhin kostenlos in die Moor-Therme. Familien zahlen für
1,5 Stunden 16 statt 13 Euro. Eine Tageskarte erhalten sie für 30
Euro. Diese hat vorher 23 Euro gekostet. Die Tarife für Jugendliche
sind von den Preisanpassungen ausgenommen. Gleiches gilt für
den Saunazuschlag, der weiterhin bei acht Euro liegt. Dieser wird
wie gewohnt zum „normalen“ Eintrittspreis für die Moor-Therme
dazugerechnet. Die letzte Tarifanpassung ist bereits einige Jahre
her, erfolgte im Jahr 2022. Auch in der Zeit davor wurden die Prei-
se nur alle paar Jahre und auch jeweils nur minimal erhöht.

„Die Kosten für die Moor-Therme sind in den vergangenen Jahren
immer weiter in die Höhe geklettert und eine Kehrtwende ist
nicht absehbar. Dies gilt insbesondere für die Bereiche Energie,
Unterhaltung und – mit Blick auf die Tarifsteigerungen – auch für
das Personal“, erklärt Gabi Kasten, Bürgermeisterin der Stadt
Geestland und Geschäftsführerin der TKF. Ihr ist es wichtig zu be-
tonen, dass der Betrieb der Moor-Therme keine kommunale
Pflichtaufgabe ist. Die Stadt Geestland betreibe die Moor-Therme
aber aus gutem Grund – weil der Schwimmbadbetrieb essenziell
für das Schwimmenlernen, die Gesundheitsprävention und den
Tourismus sei. „Aus meiner Sicht ist es eine wichtige Aufgabe im
Rahmen der öffentlichen Daseinsvorsorge und ich bin sehr dank-
bar, dass unsere politischen Vertreterinnen und Vertreter in Geest-
land dies genauso sehen und sich weiter für die Moor-Therme
starkmachen“, so Gabi Kasten.

Auchmit der neuen Tarifanpassung lassen sich die laufenden Kos-
ten bei Weitem nicht bezahlen. Mit den geänderten Eintrittsgel-
dern deckt die Moor-Therme in diesem Jahr gerade einmal 47 Pro-
zent ihrer Kosten. Der übrige Teil kommt aus dem städtischen
Haushalt.

DieMoor-Therme hat ihre Eintrittspreise angepasst. Foto: Florian Trykowski

● Moor-Therme passt Eintrittspreise an

Elektrotechnik

M&W Fachbetrieb für Elektrotechnik GmbH
Dorfstraße 42
27624 Geestland

Installationen Netzwerktechnik Smart-Home Kundendienst

www.mw-el.de 04708 152099

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Amtsstraße 3 | 27624 Bad Bederkesa | 04745 / 8172

Öffnungszeiten:
Di. – Do. 8.30 – 18.00 Uhr
Fr. 8.00 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr



Auf dem Ringstedter Friedhof
ist seit Kurzem eine Urnenbei-
setzung am Obelisken mög-
lich. Werner Ziegenbein, Gerd
von der Lieth, Claus von der
Lieth und Manfred Brömmer
haben den Obelisken in mü-

hevoller Arbeit wieder herge-
richtet. Auch der Wunsch nach
einem Kiesstreifen für Urnen-
beisetzungen wurde umge-
setzt. Die Friedhofsverwaltung
bedankt sich herzlich für den
Einsatz!

Dieser Obelisk verschönert seit Kurzem den Friedhof in Ringstedt.
Foto: privat

● Obelisk auf Vordermann gebracht
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Die Stadt Geestland versendet Abgaben-Jahresbescheide 2026
nur bei Änderungen zum Vorjahr.

Neue Bescheide werden somit nur versandt, wenn eine Ände-
rung der Steuern zum Vorjahr vorliegt. Die Steuerpflichtigen, de-
nen kein Bescheid zugeht, können die zu zahlenden Beträge
dem Vorjahresbescheid aus dem Jahr 2025 entnehmen.

Wenn Sie für das Jahr 2025 noch keinen Abgaben-Jahresbe-
scheid bekommen haben oder hierzu Fragen haben, melden Sie
sich bitte beim Team Steuern, Gebühren und Beiträge (Tel.
04743 937-1225 oder E-Mail: steueramt@geestland.eu).

● Abgabenbescheide werden nur bei
Änderungen verschickt

Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de
www.die-diele-elmlohe.de

Feiern, Tagen und Schlafen
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen

für bis zu 14 Personen

Unser
Dielenfrühstück

am
29. März 2026

Wir bitten um
verbindliche Anmeldung
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Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Das Geestländer Unternehmen GeestGlanz mit Sitz in Langen
hat sich auf individuelle Kosmetikbehandlungen spezialisiert.
Seit vergangenem Jahr hat der Betrieb auch eine Niederlas-
sung im Romantik Hotel Bösehof in Bad Bederkesa. Dort hat
Nathalie Krieg mit ihrem Team den Spa- und Wellnes-Bereich
bezogen, hat einen rund 120 Quadratmeter großen Bereich
für ihre Anwendungen gepachtet. Von dem neuen Angebot
machte sich vor Kurzem auch Bürgermeisterin Gabi Kasten im
Rahmen ihrer monatlichen Unternehmensbesuche ein Bild.

Besonders beeindruckt zeigte sie sich davon, wie das junge
Unternehmen digitale Technik einsetzt. Ein Beispiel ist eine
Massageliege, die klassische Berührungen mit Klängen ver-
bindet. Während der Therapeut arbeitet, entstehen in Echt-
zeit Klänge, die jede Bewegung der Masseurin begleiten. So
verwandelt sich die Massage in ein individuelles Klangerleb-
nis. „Das ist einzigartig in Deutschland“, erklärte Geestglanz-
Inhaberin Nathalie Krieg. Rund die Hälfte ihrer Kundinnen
und Kunden in Bad Bederkesa sind Hotelgäste.

Bürgermeisterin Gabi Kasten (links) blickte bei ihremUnternehmensbesuch
hinter die Kulissen von Geestglanz und ließ sich von Nathalie Krieg durch
den Spa-Bereich führen. Foto: Stadt Geestland

● Bürgermeisterin besucht Geestglanz

In Bad Bederkesa sind zwei neue Schnellladestationen für Elek-
troautos in Betrieb genommen worden. Betreiber ist EWE Go,
einer der größten Ladeinfrastrukturanbieter Deutschlands.

Die Ladesäulen stehen auf dem Parkplatzgelände „Berg-
horn/Zum Hasengarten“ und bieten eine Leistung von 50 Kilo-
watt. Hier können jeweils zwei E-Autos gleichzeitig laden.

Geestlands Bürgermeisterin Gabi Kasten betont: „Ich freue mich
sehr über die neuen Lademöglichkeiten – und das in bester La-
ge von Bad Bederkesa. Die Stadt Geestland wird sich auch wei-
terhin dafür einsetzen, dass die Ladeinfrastruktur im Stadtgebiet
ausgeweitet wird.“

Ortsbürgermeister Thomas Kuberski und Bürgermeisterin Gabi Kasten
weihen die vier neuen Ladepunkte auf dem Parkplatz „Berghorn/Zum
Hasengarten“ ein. Foto: Stadt Geestland

● Neue Ladesäulen für Bad Bederkesa

Willst Du mit
uns gehen?

› Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)
› Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
›Berufskraftfahrer (m/w/d)
› Kfz-Mechatroniker (m/w/d)
› Kaufmann für Groß- & Außenhandelsmanagement (m/w/d)

Als Azubi in
Deine Zukunft

› Kaufmann für Groß- & Außenhandelsmanagement (m/w/d)

Raiffeisen
Weser-Elbe eG

raiffeisen-weser-elbe.de
Bewirb dich unter:
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Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Der Kührstedter Friedhof ist um eine neue Sitzgelegenheit rei-
cher. Der ehemalige Kührstedter Hinrich Wittschieben, der mitt-
lerweile in den USA lebt, hat eine Bank gespendet – eine tolle
Bereicherung für den Ort der Ruhe und Erinnerung.

Ortsbürgermeister Carl Hildebrandt und seine Frau Peggy haben einen
guten Platz für die gespendete Sitzbank gefunden. Foto: privat

● Neue Sitzbank für Kührstedter Friedhof

Wir sind die SAB aus Berlin und bieten hier in der
Region einen Service für Pflege und Assistenz an.
Für die Versorgung eines unserer Klienten in
Bad Bederkesa suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Pflegefachkräfte oder -helferInnen
Unser Klient, 71 Jahre, ist nach einem Fahrradunfall immobil und in allen Belangen des täglichen
Lebens auf Hilfe angewiesen.
Er ist vielseitig interessiert (Sport, Literatur, Film und Musik), aber auch sehr kommunikativ
(Besuch und Gespräche mit Familie und Freunden) und trotz seiner Behinderung ist er dem Leben
sehr positiv zugewandt. Er ist humorvoll, freundlich und geduldig und macht gern Spaziergänge
oder Ausflüge.Mit seiner Ehefrau wohnt er in einem Einfamilienhaus, eine Dienstwohnung für
die Pflegekräfte ist fußläufig erreichbar.
Ein gemütliches Dienstzimmer im Keller mit gutem WLAN erleichtert das Miteinander.
Weitere Informationen erhalten Sie einfach über den nebenstehenden QR-Code.

Klicken Sie
hier auf Berlin
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Neues aus den Schulen

Im Rahmen des Erasmus+- und eTwinning-Programms empfing
die Oberschule Langen kürzlich Schülerinnen und Schüler der
spanischen Partnerschule IES de Vallada zu einem einwöchigen
Gegenbesuch. Der Austausch stand ganz im Zeichen von europäi-
scher Zusammenarbeit, sprachlichem Lernen und interkultureller
Begegnung.

Nach der Ankunft am Flughafen Bremen wurden die spanischen
Gäste von ihren Gastfamilien empfangen. Am Abend kamen alle
Beteiligten zu einem gemeinsamen Welcome-Dinner in der Schu-
le zusammen. Zahlreiche Gastgeber-Familien hatten ein vielfälti-
ges Buffet vorbereitet, das durch gespendete Bratwürste vom kur-
zerhand aufgebauten Grill ergänzt wurde. Der Abend bot einen
gelungenen Einstieg in die Austauschwoche und Gelegenheit
zum persönlichen Kennenlernen.

Ein besonderer Anlass zum Feiern ergab sich gleich zu Beginn des
Aufenthalts: Das gemeinsame eTwinning-Projekt „Connecting
Games“, das bereits mit dem nationalen Qualitätssiegel ausge-
zeichnet worden war, erhielt zusätzlich das europäische eTwin-
ning-Qualitätssiegel 2025. Sowohl die Oberschule Langen als
auch die IES de Vallada wurden damit für ihre erfolgreiche euro-
päische Projektarbeit geehrt.

Ein Schwerpunkt des Programms lag auf gemeinsamen Exkursio-
nen. Bei einem Tagesausflug nach Bremen besuchten die Schüle-
rinnen und Schüler das Universum Bremen, wo sie an über 300 in-
teraktiven Exponaten Einblicke in die Bereiche Technik, Mensch
und Natur erhielten. Anschließend folgte eine Stadtführung durch
die historische Altstadt mit Stationen im Schnoorviertel sowie am
Dom, Rathaus und Roland. Den Abschluss bildete ein Besuch auf
dem Bremer Weihnachtsmarkt, der insbesondere bei den spani-
schen Gästen großen Eindruck hinterließ.

Ein weiterer Ausflug führte die Austauschgruppe nach Bremerha-
ven. Dort standen das Eislaufen in der Eisarena sowie ein Besuch
im Klimahaus Bremerhaven auf dem Programm. Alle Ziele waren
zuvor im Unterricht im Wahlpflichtkurs Connecting Games in Prä-
sentationen vorbereitet worden und konnten nun vor Ort erlebt
werden.

Auch der Schulalltag war fester Bestandteil des Austauschs. Im
Sportunterricht sowie im MINT-Bereich arbeiteten die Schülerin-
nen und Schüler gemeinsam an praxisnahen Projekten, darunter
die Gestaltung von Schlüsselanhängern, die mithilfe eines 3D-
Druckers hergestellt wurden. Ergänzt wurde das Programm durch
einen Besuch der Moortherme in Bad Bederkesa.

Im Fremdsprachenunterricht nutzten verschiedene Jahrgänge die
Anwesenheit der Gäste für authentische Gesprächssituationen. In
Englisch- und Spanischstunden tauschten sich die spanischen
Gäste mit ihren Gastgebern unter anderem über Hobbys, den
Austausch selbst und kulturelle Traditionen aus. Zudem unter-
stützten die spanischen Gäste den aktuellen eTwinning-Wahl-
pflichtkurs „Growing together“ bei der Erarbeitung von Regeln zu
Netiquette und sicherem Verhalten im Internet.

Der letzte Tag begann mit einem gemeinsamen Frühstück in der
Schule, an dem auch Geestlands Bürgermeisterin Gabi Kasten teil-
nahm. Nach einem Gruppenfoto gab es noch einmal gemeinsa-
men Unterricht. Im Anschluss wurden alle Teilnehmenden von
den Gasteltern zum Flughafen Bremen gebracht, wo der Abschied
sichtbar emotional ausfiel.

Der Austausch verdeutlichte eindrucksvoll, wie europäische Bil-
dungsprogramme schulisches Lernen bereichern können. Neben
sprachlichen und fachlichen Kompetenzen entstanden zahlreiche
persönliche Kontakte und Freundschaften, die über den Aufent-
halt hinaus Bestand haben sollen.

BirteMeyer, Erasmus-Koordinatorin

Geestlands Bürgermeisterin Kasten zusammenmit den deutschen und
spanischen Schülerinnen und Schülern. Fotos: OBS/Birte Meyer

Europäische Begegnung: Schüleraustausch der
OBS Langenmit der IES de Vallada in Geestland
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Neues aus den Gymnasien

Am 1. Dezember 2025 verstarb Wolfgang Canenbley nach lan-
ger Krankheit im Alter von 81 Jahren in Bad Bederkesa.

Wolfgang Canenbley besuchte ab Ende der 1950er Jahre die
Niedersächsische Heimschule Bederkesa (NHB). Damals zähl-
te die Schule (das heutige Niedersächsische Internatsgymna-
sium Bad Bederkesa) nur knapp 200 Schülerinnen und Schü-
ler, von denen zwei Drittel sogenannte Interne, sprich Heim-
schüler, waren. Untergebracht waren sie im Obergeschoß des
Hauptgebäudes mit sieben Schülern und einem Stubenältes-
ten.

Auf Einladung des Verfassers dieser Zeilen berichteten Wolf-
gang und sein damaliger Mitschüler Lothar Fanslau vor eini-
gen Jahren anlässlich einer Projektwoche des NIG sehr an-
schaulich heutigen Schülerinnen und Schülern vom Schulle-
ben als Interner in der zweiten Hälfte des vergangenen Jahr-
hunderts.

Schon während seiner Schulzeit lernte Wolfgang seine späte-
re Ehefrau Hauke kennen und lieben, die zwei Jahre nach ihm
Abitur machte. Noch während seines Lehramtsstudiums in
Hannover heirateten die beiden und zogen 1969 erst nach
Ankelohe und später nach Bederkesa.

Von 1969 bis 1992 war Wolfgang dann als Lehrer an der
Haupt- und Realschule Bederkesa tätig, ab den siebziger Jah-
ren als Leiter der angebundenen Orientierungsstufe. Auf-
grund des Lehrermangels unterrichtete er aber immer einmal
wieder das Fach Mathematik an der NHB/am NIG in den 1970-
er und 1980er Jahren. Sein beruflicher Werdegang führte ihn
1992 zur Kooperativen Gesamtschule Tarmstedt, die er bis zu
seiner Pensionierung 2005 leitete. Besonders am Herzen lag
ihm hier die Förderung des Europagedankens, die in der Ver-
leihung des Titels einer Europaschule 1999 gipfelte.

Mittelpunkt seines Lebens war und blieb aber zweifellos Be-
derkesa. Neben seiner Tätigkeit als Pädagoge prägte insbe-
sondere Wolfgangs Leidenschaft für den Volleyballsport Ge-
nerationen von Mädchen und Jungen. Insbesondere an der
NHB fand sein AG-Angebot Anfang der 1970er Jahre ein be-
geistertes Echo, und über Jahre bestand die Vereinsmann-
schaft des TSV Bederkesa fast ausschließlich aus Schülerinnen
und Schülern des Gymnasiums. Am NIG hat dann Jörg Schli-
wen die „Volleyballtradition“ erfolgreich weitergeführt.

Neben seiner pädagogischen Tätigkeit und seinem sportli-
chen Wirken war Wolfgang auch ein politisch engagierter
Mensch. So war er viele Jahre für die SPD im Gemeinderat ak-
tiv. Gemeinsam mit seiner Frau Hauke, die ebenfalls Lehrerin
in Bederkesa war, unterstützte er außerdem auf vorbildliche
Weise Flüchtlingsfamilien, die in den letzten Jahren in unse-
ren Ort kamen.
Wir werden Wolfgang Canenbley in guter Erinnerung behal-
ten und sind ihm dankbar für seine Verbundenheit mit unse-
rer Schule und unserem Ort.

Sönke Hansen, Schüler der NHB,
Lehrer am NIG und Volleyballer

Nachruf für
Wolfgang Canenbley

Im November war der theaterpädagogische Verein „Kultur Ge-
stalten“ aus Bremen in der OBS Bederkesa zu Gast. Dieser hat
sich zum Ziel gesetzt, soziale und gesellschaftlich relevante
Themen über das Medium Theater umzusetzen, um so einen
direkteren Zugang für die Jugendlichen zu ermöglichen.

Unter dem Titel „Gegen Mobbing und Ausgrenzung – für Zivil-
courage“ stellten sich gleich erste Fragen, die es sich lohnte zu
beantworten. Wie fühlt sich Ausgrenzung an? Was können wir
dagegen tun? Dem gingen die Schülerinnen und Schüler des
7. Jahrgangs in diesem besonderen Theaterprojekt nach. In ei-
nem interaktiven Theaterstück wurden typische Alltagssituati-
onen rund um Mobbing und Ausgrenzung realitätsnah darge-
stellt – und die Jugendlichen konnten selbst aktiv eingreifen.
Im Stück drehte sich alles um eine neue Schülerin, die ver-
sucht, in einer bestehenden Klassengemeinschaft Anschluss zu
finden.

Themen wie TikTok, Gruppendruck, Nicht-Einladen zu Partys
und subtile Formen der Ausgrenzung spielten eine zentrale
Rolle. Statt nur zuzuschauen, hatten die Schülerinnen und
Schüler die Möglichkeit, selbst in verschiedene Rollen zu
schlüpfen und den Verlauf der Szenen zu verändern. Dieses ak-
tive Mitgestalten stieß auf großes Interesse und zeigte ein-
drücklich, wie unterschiedlich Situationen verlaufen können,
wenn jemand Mut zeigt oder Unterstützung erhält.

Im Anschluss arbeiteten die Klassen intern weiter: Weitere Bei-
spiele und Fragen wurden besprochen, Fälle analysiert und ge-
meinsam nach Lösungen gesucht. So wurde das Thema Mob-
bing nicht nur theoretisch, sondern ganz lebensnah und prä-
ventiv aufgearbeitet. Das Projekt zeigte den Schülerinnen und
Schülern: Jeder kann dazu beitragen, Ausgrenzung zu verhin-
dern und ein respektvolles Miteinander zu stärken.

Text: Stefan Bäcker, Gregor Bruns-Schröder

MyraWieland, Kristin Spreen und Neda Ahmadi (von links) aus dem Team
von Kultur Gestalten aus Bremen zeigen den Schülern spielerisch, wie es zu
Mobbing und Ausgrenzung kommen kann undwasman dagegen tun kann.

Foto: Stefan Bäcker

Aktiv und interaktiv gegen
Mobbing und Ausgrenzung
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Neues aus der Stadt Geestland

Die gemischte Jugendfeuerwehrgruppe aus Langen, Kührstedt-
Alfstedt und Ringstedt erreichte die höchste Auszeichnung der
Deutschen Jugendfeuerwehr (DJF) - der Weg dorthin war je-
doch nicht einfach. In einem zweiten Anlauf stellte man sich der
Prüfung in Twistringen.

Das Wetter hätte an diesem Oktober-Wochenende in Twistrin-
gen (Landkreis Diepholz) nicht schlechter ausfallen können. So
war die Stimmung während der Anfahrt nicht sonderlich rosig,
konnte doch nur gelegentlich der Scheibenwischer auf eine
niedrige Stufe oder gar gänzlich ausgestellt werden. Das Ziel
war jedoch klar: die Leistungsspange (LSP) der Deutschen Ju-
gendfeuerwehr. Eine Prüfung, die gute persönliche Haltung, ein
geordnetes und geschlossenes Auftreten, Schnelligkeit, Ausdau-
er, Körperstärke und -gewandtheit sowie umfangreiches feuer-
wehrtechnisches und allgemeines Wissen und Können abver-
langt. Dass es diese Auszeichnung nicht geschenkt gibt, haben
die Nachwuchsbrandschützerinnen und -Brandschützer bereits
sechs Wochen zuvor in Ritterhude (Landkreis Osterholz) leidlich
erfahren müssen.

Im zweiten Anlauf sollte aber nun nichts schieflaufen. Das konn-
te man an der Körpersprache der Jugendlichen deutlich able-
sen. Noch vor den Wertungsrichtern stand die Gruppe parat zur
Abnahme der Schnelligkeitsübung, in der acht C-Druckschläu-
che ohne Verdrehung in maximal 75 Sekunden ausgelegt wer-
den müssen. Damit haben sich die JF-Mitglieder gleich zu Be-

ginn der Disziplin gestellt, an der sie zuvor in Ritterhude zwei
Mal gescheitert waren, sodass man sich nun im Dauerregen in
Twistringen erneut der Herausforderung stellen musste – vor al-
lem aber dies auch wollte. Damit hatte die Gruppe bereits vor
dem Beginn der eigentlichen Prüfung in Twistringen Charakter
bewiesen: Dass sie sich noch einmal aufgerafft und nicht aufge-
geben haben, ist nicht selbstverständlich. Hut ab!

Die neun Jugendlichen aus den JF Langen (3 Mitglieder), Kühr-
stedt-Alfstedt (1) und Ringstedt (5) ließen sich vom typisch
norddeutschen Wetter nicht entmutigen und absolvierten er-
folgreich alle fünf Aufgaben. Neben der Schnelligkeitsübung,
die diesmal deutlich in der Zeit absolviert wurde, konnten der
schulmäßige dreiteilige Löschangriff, der 1500 Meter-Staffel-
lauf und das Kugelstoßen erfolgreich gemeistert werden. Auch
das 15-minütige „Frage-Antwort-Spiel“ unter Ausschluss der
Öffentlichkeit, in dem die JF-Mitglieder Fragen aus der Welt
der Feuerwehr, aus dem aktuellen Tagesgeschehen sowie aus
Geschichte und Politik beantworten mussten, war an diesem
Tag keine unlösbare Aufgabe für die gut vorbereiteten JF-Mit-
glieder.

So war die Freude riesengroß, als nach der letzten Disziplin fest-
stand, dass man die Leistungsspange bestanden hatte und sich
nun über die höchste Auszeichnung der Deutschen Jugendfeu-
erwehr freuen darf.

Text und Foto: Robert Schulz

Herzlichen Glückwunsch zur Leistungsspange (von links): Zoe Kundy, Marley Bade, Jannik Brockmann, Tayler Brau, Zoe Schomacker, Jarno
Lüchau, Sandrina Ape, Lucian von Soosten, Luca Siemer haben eine tolle ortsübergreifende Teamleistung gezeigt.

Einmal mehr aufstehen als hinfallen – Leistungsspange im zweiten Anlauf
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War der Jahrgang vor zwei Jahren noch mit sechs Kindern ge-
startet, so zählen mittlerweile 26 aktive Spieler und Spielerin-
nen zur U8. Die Kinder sind gut motiviert und werden von
Mathias Renker, Mathias Schmidt und Michael Jentsch trai-
niert.
Das Team konnte sich jetzt über einheitliche Trainingsjacken
freuen, die vom Restaurant La Famiglia in Bad Bederkesa ge-

sponsert wurden und die von den Kindern nun mit vollem
Stolz getragen werden. In der letzten Woche waren Fabio und
Marina Caniglia zur Übergabe der Jacken beim Training zu Be-
such. Die Mannschaft, die Trainer und der Vorstand bedanken
sich recht herzlich für die tollen Jacken.

Text und Foto: Jörg Schröder

Die U8 freut sich über die tollen neuen Trainingsjacken.

Neue Trainingsjacken für die U8

Wir kümmern uns um
Ihre Versicherungs-
und Finanzfragen!

Ihre LVM-Versicherungsagentur
Stefan Apel
Mattenburger Str. 18
27624 Geestland
Telefon 04745 6665
info@apel.lvm.de

Sie wollen sich redaktionell beteiligen

oder werblich präsentieren?

Ausgabe März 2026

Redaktions- und Anzeigenschluss
ist der 20. Januar 2026

Ausgabe April 2026

Redaktions- und Anzeigenschluss
ist der 24. Februar 2026

Ausgabe Mai 2026

Redaktions- und Anzeigenschluss
ist der 22. März 2026
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Bad Bederkesa

Die Herzsportgruppe des TSV ließ bei einem gemütlichen ge-
meinsamen Essen das Jahr ausklingen und die Sportlerinnen
und Sportler erinnerten sich an viele schöne Momente aus dem
Training und der gemeinsamen Zeit. Die Feier war sehr gut be-
sucht und zeigte, wie wichtig dieses jährliche Beisammensein
für die Gemeinschaft ist. Ein besonderer Höhepunkt war die
Tombola, die dank guter Vorbereitung reibungslos ablief. Span-
nend wurde es beim Ziehen der Lose, und die Überraschungs-
geschenke sorgten für viel Freude und heitere Stimmung unter
allen Teilnehmenden. Jede und jeder hatte sichtlich Spaß und
war mit Begeisterung dabei.

Der TSV Bederkesa bedankt sich bei allen, die zur Organisation
beigetragen und die Tombola möglich gemacht haben. „Ohne
euch wäre dieser Abend nicht so besonders geworden. Die Feier
ist jedes Jahr ein voller Erfolg und stärkt den Zusammenhalt der
Gruppe. Aus diesem Grund freuen wird uns bereits auf das
nächste gemeinsame Zusammensein. kw

Die Herzsportgruppe des TSV Bederkesa genoss Gemeinschaft bei der Feier
zum Jahresausklang. Foto: TSV Bederkesa

Jahresausklang der
Herzsportgruppe: Gemeinsam
stark ins neue Jahr

Am zweiten Sonntag im Dezember wurde es still und hell zu-
gleich. Um Punkt 19 Uhr entzündeten Menschen auf der ganzen
Welt Kerzen im Gedenken an ihre verstorbenen Kinder: die Ster-
nenkinder. Auch in der St. Jakobi Kirche versammelten sich be-
troffene Familien und Freunde, um gemeinsam einen Moment
der Erinnerung zu schaffen. Im sanften Schein der Kerzen ent-
stand ein Raum, in dem Worte nicht nötig waren und dennoch
vieles sagten. Denn was bleibt, wenn ein Kind viel zu früh geht,
ist oft eine Leere, die sich nicht benennen lässt. Eine Leere, die
kein „Loslassen“ fordert, kein „stark sein“, sondern Mitgefühl, Ge-
meinschaft und ein stilles „Ich sehe dich“. Die Kerzen standen für
das Licht, das nie verloren wurde – das Licht dieser Kinder, das
weiterlebt in der Erinnerung, in der Liebe, im Herzen. Mit jedem
entzündeten Licht wuchs eine weltweite Lichterkette, eine Welle
des Gedenkens, die die Zeitzonen verband.

Neben dem Kerzenritual wurden Sterne gebastelt und an den
Weihnachtsbaum gehängt – nicht „nur“ ein Weihnachtsbaum,
sondern ein Baum der Erinnerung, ein Baum der Geschichten,
des Gedenkens, des nie verlorenen Lichts. Kinder und Eltern bas-
telten Sternenarmbänder und hielten sich fest, nahmen alle Ge-
fühle in den Arm. Als Hebamme darf ich sagen: Ich sehe euch.
Ich stehe an eurer Seite und halte den Raum. Nicht nur am An-
fang des Lebens, sondern auch in den Momenten, in denen es
sehr still wird. Hebammenarbeit bedeutet auch, an der Schwelle
zwischen Anfang und Abschied zu begleiten - mit Herz, mit Ach-
tung, mit Mitgehen.

Wenn dich diese Zeilen berühren und du spürst, dass du Raum
brauchst für deinen Schmerz, deine Fragen oder einfach für dich
selbst, dann melde dich gern bei mir. Ich leite das Sternencafé in
Bad Bederkesa, im ev. Gemeindehaus, einen geschützten Ort für
Austausch, Erinnerung und liebevolle Begleitung. Als Hebamme
bin ich nicht nur in Zeiten des Anfangs da, sondern auch dann,
wenn Wege anders verlaufen als gehofft. Kontakt: sternenca-
fe.beers@web.de. Instagram: frau.hebmama

Text und Foto: Hebamme Edera Litau

„Worldwide Candle Lighting Day“ in der
St. Jakobi Kirche Bad Bederkesa.
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Großer Jubel bei der weiblichen D-Jugend der HSG: Mit einer
starken Vorrunde und einem verdienten zweiten Tabellenplatz
hat sich das Team mit seinen 17 Spielerinnen für die Regions-
oberliga qualifiziert. Damit wartet nun eine neue sportliche Her-
ausforderung auf die Mädchen – unter anderem mit Duellen ge-
gen namhafte Gegner wie den SV Werder Bremen. Der Erfolg ist
kein Zufall, sondern das Ergebnis harter Arbeit und großen En-
gagements. Unter der Leitung des Trainergespanns Hendrik und
Aranka trainiert die Mannschaft viermal pro Woche und entwi-
ckelt sich dabei kontinuierlich weiter. Mindestens genauso wich-
tig wie die sportliche Ausbildung ist der Zusammenhalt im
Team, der auch abseits der Halle intensiv gepflegt wird. Gemein-
same Ausflüge, wie der Besuch eines Bundesligaspiels der Frau-
en in Oldenburg, ein Eislauftag in Bremerhaven oder der Einsatz
auf dem Weihnachtsmarkt an der Burg in Bederkesa zur Aufbes-
serung der Mannschaftskasse, haben den Teamgeist zusätzlich
gestärkt.

Bereits zu Saisonbeginn konnte sich die Mannschaft über wert-
volle Unterstützung aus der Region freuen. RouxIT, Automobil-
dienst Reil, das Balance Fitnessstudio und der Landgasthof See-
beck statteten die Spielerinnen mit neuen Trainingsanzügen
aus. Für einheitliche Aufwärmshirts sorgte zudem das Fitness-
studio Lifestyle 3.0. Ein großes Dankeschön an dieser Stelle. Mit
dem Aufstieg in die Regionsoberliga steht der Mannschaft nun
die bisher sportlich anspruchsvollste Spielphase bevor, die sie
hoffentlich gut meistern wird. Ra

DieMädchen der D-Jugendmit Aranka und Hendrik freuen sich dank der
Sponsoren über einen einheitlichen Look. Foto: Pfeil

D-Jugend-Mädchen der HSG
feiern Einzug in die Regions-
oberliga

Man nehme drei Carols und eine romantische Weihnachtskanta-
te – und fertig ist ein Konzert, das für Gänsehautmomente und
adventliche Vorfreude sorgt. Kirchenkreiskantor Timo Corleis hat
dieses Erfolgsrezept zusammengestellt. Unter seiner Leitung
sang der Projektchor des Kirchenkreises Wesermünde, begleitet
von einem Projekt-Orchester aus Mitgliedern des Philharmoni-
schen Orchesters Bremerhaven – und die Solopartien übernah-
men Sopranistin Linda Joan Berg und Lukas Gerber (Bass).

Die 220 Zuschauerinnen und Zuschauer in der beinahe voll be-
setzten St. Jakobi-Kirche hörten zunächst drei Carols: „The Forst
Nowell“ des Amerikaners Mack Wilberg sowie „Angels‘ Carol“
und „All Bells in Paradise“ von John Rutter aus London. Chor und
Orchester, die beide sehr schön harmonierten, entführten das
Publikum im Handumdrehen in einen amerikanischen Weih-
nachtsfilm. Und einigen fiel es sichtlich schwer, dem Wunsch
Corleis‘ nachzukommen und erst ganz am Ende zu applaudie-
ren.

Es folgte „Der Stern von Bethlehem“ von Josef Gabriel Rheinber-
ger, ein in Liechtenstein geborener Komponist der Romantik.
Die 1891 uraufgeführte Weihnachtskantate nahm die erhabene
Stimmung auf – und unterhielt durch ganz unterschiedliche Stü-
cke. Linda Joan Berg aus Hamburg, die bereits häufiger in St. Ja-
kobi zu hören war, überzeugte in beiden Solopartien mit ihrem
klaren, aber dennoch warmen Sopran. Das Bass-Solo gestaltete
der ebenfalls aus Hamburg stammende Lucas Gerber unauf-
dringlich-lyrisch. Beide ernteten, nachdem der letzte Ton ver-
klungen war, begeisterten Beifall – genauso wie das Orchester,
der Projektchor – und Dirigent Timo Corleis.

Die Wache-Stiftung der Stadt Geestland und die Volksbank-Stif-
tung Bremerhaven-Cuxland sowie die Landeskirche Hannovers
haben die Veranstaltung unterstützt. Auch in 2026 wird es einen
Projektchor geben, der aller Voraussicht nach einmal im Monat
an einem Samstag in Bederkesa probt, um dann am Ende des
Jahres ein Konzert zu geben. Infos dazu hat Kantor Timo Corleis
unter 0162-9696992.

Text und Foto: U. Schröder

Weihnachtliche Stimmung brachten der Chor unter Leitung von
Timo Corleis in die St. Jakobi Kirche in Bederkesa.

Weihnachtskonzert in St. Jakobi



Weiter geht’s mit dem Livemusik-Programm auf
der AltePost-Bühne: Am Samstag, 14. Februar,
kommen die beiden norddeutschen Jungs von

WEM nach Bad Bederkesa und präsentieren viele akustische
Cover-Songs aus vier Jahrzehnten zum Zuhören und Mitsin-
gen. Das Markenzeichen dieses Gitarrenduos mit Gerald Voigts
und Carsten Kuhlmann ist feine Akustikmusik von Rock bis
Ballade.

Das Konzert beginnt um 19.30 Uhr. Das ehrenamtliche Team
von der AltePost-Bühne freut sich auf viele Besucher. Näheres
siehe auch www.altepost-buehne.de. Am 14. März wird dann
die Band „Cheap Connection“ erwartet, die All-Time-Hits von
Classic-Rock bis Soul präsentieren wird.

S. W. Das GitarrenduoWEMaus demCuxland. Foto: WEM

Live-Musikmit WEM
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Seit über 75 Jahren
Ihr Elektriker

vor Ort.

Das Jahr 2025 war für den kleinen Kulturverein in
der Ortsmitte von Beers ein Jahr großer Verände-
rungen, berichtet der 1. Vorsitzende Andreas Brus-

ke. Man sei froh und stolz, dass alle Pläne umgesetzt werden
konnten, vor allem dank erhaltener EU-Fördermittel und der
großzügigen Unterstützung durch die Stadt Geestland. So konn-
te der Veranstaltungs-Wintergarten mit einer doppelten Vergla-
sung versehen und neue Bänke und Wärmedämmung installiert
werden. Die Akustik wurde mit Schalldämmelementen opti-
miert, in neue Bühnen- und Tontechnik investiert, der Eingangs-
bereich umgestaltet und ein neues Digitaldisplay macht jetzt
auf den Veranstaltungsort aufmerksam. Gleichzeitig sei das Jahr
2025 ein unglaublich motivierendes Jahr für die Vereinsmitglie-
der gewesen, denn fast alle Veranstaltungen waren ausverkauft
und es gab immer wieder begeistertes Feedback von den Gäs-
ten, berichtet Katja Brandt, die sich im Vorstand um Social Media
kümmert. Dies mache allen große Freude und man sei stolz, so
viele Besucher, teilweise von weit her, ins schöne Bad Bederkesa
locken zu können, ergänzt Kassenwartin Sibylle Horstmann.
Nicht zuletzt konnten sogar Fördermitglieder gewonnen wer-
den, die den Verein nun mit regelmäßigen Spenden unterstüt-
zen.
Das in den gleichen Räumen befindliche Restaurant NyceGuys
AltePost, hat einen neuen Eigner, Tom Paetzel. Unter seiner en-
gagierten Führung kann das Gastroteam um Chefkoch Lazlo Ba-
log auf eine sehr positive Entwicklung zurückblicken. Diese Zu-
sammenarbeit, bei der der Verein die Veranstaltungen organi-
siert und die Gäste gleichzeitig professionell bewirtet werden,
hat sich sehr bewährt und lässt alle positiv aufs nächste Jahr
schauen.

Sven Wojzischke, 2. Vorsitzender, präsentiert das druckfrische
neue Programm für das Jahr 2026: Die tolle Entwicklung in den
letzten Jahren habe das Team ermutigt noch mehr und ab-
wechslungsreichere Events anzubieten. Nicht nur Musik, auch
Lesungen und andere Formate sind jetzt geplant und gebucht.
Bereits am 14. Februar kommen zwei hierzulande ganz und gar
nicht unbekannte Boomer-Jungs: Gerald Voigts und Carsten
Kuhlmann mit ihren Gitarren und Gesang unter dem Namen
WEM! aus dem fernen Hamburg auf die „Bühne für Beers“. Vor-
merken! Alles weitere ist dem neuen Programmflyer oder der ak-
tuellen Tageszeitung zu entnehmen, auch kann man jederzeit
unter www.altepost-buehne.de Informationen erhalten.

A.B./S.W.

Die Alte Post: Bühne und Terasse haben sich als Veranstaltungsort inmitten
von Beers etabliert. Foto: Scheiter

AltePost-Bühne: Rückblick auf 2025 und ein neues Programm
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Kaum noch bekannt ist der Gedenkstein vom 15. Januar 1888,
der dem Königlichen Oberförster aus dem Flecken Bederkesa
gewidmet ist. Dieser Stein steht abseits des Weges im nördli-
chen Teil des Begrabenholzes und ist kaum noch zugänglich.
Dieser Förster ist wohl im Flecken sehr beliebt gewesen, sonst
hätte man diesen Herren nicht mit einem Stein im Wald als An-
denken geehrt.

Ein weiterer Gedenkstein steht direkt am Rundweg im Begra-
benholz und ist daher vielen Spaziergängern bekannt: Dieser
Stein wurde zu Ehren des „Gönners und Wohltäters aus Bederke-
sa“ Martin Hinrich Renken aufgestellt, der vor 90 Jahren verstor-
ben ist.

Text und Fotos: Bernd Otten

Kurz be(l)richtet: „ Gedenksteine im Begabenholz „

Am Sonnabend, 7. Februar, ist es wieder so weit:
Der Schützenverein Bederkesa von 1834 lädt zum
Tanz in den Bösehof ein. Genießen Sie einen tollen

Abend in festlichem Ambiente mit Musik von DJ Jörn und die
Chance, einen Tombolapreis mit nach Hause zu nehmen.
Los geht es um 19.30 Uhr. Um Voranmeldung bei K. Meyer
unter Telefon 04745-380 oder S. Teske, Telefon 04745-911845,
wird gebeten. Melanie Pöpke

Winterball in Beers

Die angenehme Umgebung am Campingplatz schien an-
fangs wie geschaffen für den regelmäßigen Vereinsabend
des Beerster Skatclubs, allerdings mussten wir uns immer öf-
ter um Ersatz kümmern, da der Raum für andere Feierlichkei-
ten genutzt wurde. Der logistische Aufwand für den Vorsit-
zenden und den Spielleiter waren sehr groß. Daher steht ein
Umzug an: Der bisherige Ausweichspielort ist nun zum neu-
en Vereinslokal geworden.

Die neue Spielstätte der Beerster Skatspieler ist der Ankelo-
her Hof, Am Brink 16, 27624 Geestland. Wir bedanken uns
bei dem Inhaber Daniel Stemmermann und seinem gesam-
ten Team ganz herzlich für die freundliche Aufnahme.

Wir möchten alle Skatfreunde aus dem Umland, ob Einzel-
personen oder auch Gruppen, nochmals ganz herzlich zu
uns einladen. Dabei ist es völlig egal, ob du Anfänger oder
Profi bist. Werde Teil einer unglaublich tollen Gemeinschaft.
Was gibt es in diesen verrückten Zeiten Schöneres, als sich
einmal in der Woche mit Freunden zu treffen und Spaß und
Freude zu haben. Probiert uns einmal aus, bei uns entstehen
Freundschaften fürs Leben.

Die Faszination bei uns ist: wer einmal vorbei schaut, der
bleibt! Mittlerweile kommen die Vereinsmitglieder aus über
20 verschieden Ortschaften. Gerne würden wir demnächst
an jedem Dienstag den schönen Saal in Ankelohe füllen.

Unser Verein besteht seit über 25 Jahren und ist dabei stetig
gewachsen. Mittlerweile zählen die Beerster zu den größten
Clubs der Region und haben sich zur wahren Skathochburg
entwickelt.

Unser Übungsabend findet jeden Dienstag ab 19 Uhr im
Ankeloher Hof statt. Gespielt werden je 2x32 Spiele nach Re-
geln des DSKV. Gäste sind ausdrücklich erwünscht und herz-
lich willkommen!

Es ist keine Anmeldung erforderlich. Fragen gerne an Hart-
mut Lork, Tel. 0172 9920645 oder hartmut.lork@ewetel.net.

Hartmut Lork

Ankeloher Hof: Neue
Spielstätte der Beerster
Skatspieler
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Eine Stiftung aus Bad Bederkesa hat erstmals öffentlich gezeigt,
wie sie soziale Einrichtungen der Region stärkt. Dabei ging es
nicht nur ums Geld, sondern um Präsenz und ein Signal an die
Gemeinschaft. Und welcher Tag war wohl passender, selbstlos
Gaben zu verteilen, als der Ehrentag des heiligen Nikolaus? Die-
sen hatte die Familie Iben aus Bad Bederkesa gewählt für diesen
ganz besonderen Anlass: Die erste öffentliche Spendenübergabe
der Familie G. und H.-J. Iben Stiftung, die seit der Gründung im
Jahre 2017 soziale Einrichtungen und Vereine in der Region un-
terstützt – insgesamt wurden bis heute mehr als 120.000 Euro an
Spenden verteilt. Vertreterinnen und Vertreter der Vereine und
Einrichtungen, die Zuwendungen empfangen hatten, waren ger-
ne der Einladung in die Amtsscheune gefolgt. Insgesamt hatte
die Stiftung 21.000 Euro in die „Stiefel“ der Anwesenden ge-
steckt.

Hans-Jürgen Iben hatte die Ehre, seine Gäste im Namen der Fa-
milie zu begrüßen. „Bisher wurden die Spenden immer im Stillen
überwiesen“, erklärte Iben. „Die offizielle Spendenübergabe soll
nun dazu dienen, die Einrichtungen bekannter zu machen und
weitere Menschen dazu animieren, diese mit Spenden zu unter-
stützen.“ Die Vereine und Einrichtungen leisteten wichtige ehren-
amtliche Arbeit, indem sie für Kinder sorgen oder diese betreuen,
Hilfebedürftige unterstützen, Bedürftigen helfen, sich mit ihrer
Situation zurechtzufinden oder kulturelles Gut hegen und pfle-

gen. „Sie alle tragen dazu bei, das Leben vieler Menschen zu ver-
bessern und zu mehr Zufriedenheit zu verhelfen“, betonte Iben
und führte alle bedachten Einrichtungen auf.

Zuwendungen empfangen haben der Förderverein Hospiz
Geestland, die Telefonseelsorge, der Verein Sonnenblume e.V.,
die Schleuse, Rückenwind für Leher Kinder, die Jugendfreizeit-
stätte Dorum, die Jugendfreizeitstätte Nordholz, die Tafel Dorum,
die Tafel Bederkesa, ELPIDA, der Wurster Reitklub, die Jugendhil-
festation Bad Bederkesa, Leben mit Krebs, der Waldkindergarten
Bremerhaven, der Förderverein Deichgraf Johans e.V., DLRG Be-
derkesa, DLRG Dorum, der Kindergarten Strandpiraten, die Ju-
gendfeuerwehr Bederkesa, die Jugendfeuerwehr Dorum, der
Reitverein Leichttrab Geestenseth, der Kulturverein Heidjer But-
jer e.V., die Grundschule Drangstedt, die Förderer der Grundschu-
le Bad Bederkesa e.V., der FC Geestland und der TuS Dorum.

Anika Rüsch, Tochter von Gabriele und Hans-Jürgen Iben, nutzte
die Gelegenheit, über eine weitere Initiative der Familie mit dem
Titel „Lernen fürs Leben“ zu informieren. Sie stellte das Förder-
programm vor, mit dem Kindern und Jugendlichen geholfen
werden soll, lebenspraktische Kompetenzen zu erwerben. Die Fa-
milie Iben sucht Menschen, die sich in diesem Handlungsfeld en-
gagieren möchten. Weitere Infos gibt es unter https://ibenstif-
tung.jimdofree.com. gsc

Hilfe für jene, die helfen: Die Familie G. und H.-J. Iben Stiftung überreichte insgesamt 21.000 Euro an für das Gemeinwohl tätige Vereine, Institutionen und
Einrichtungen. Foto: Scheiter

Stiftung setzt Zeichen: Erste öffentliche Spendenübergabe
in Bad Bederkesa

Maler- und Lackierermeisterin
gepr. Sachverständigerin
für Feuchte- und
Schimmelschäden

Gewerbegebiet 20 · 27624 Geestland - OT Bederkesa
Tel. 0 47 08 10 08

info@malermelzer.de · www.malermelzer.de

Inh. Malin Backhaus
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Mitte Dezember fand die Adventswanderung der Evangelischen
Kita „unterm Regenbogen“ Bad Bederkesa statt. Gemeinsam
machten wir uns mit Kindern und Eltern auf den Weg zu einem
besinnlichen Rundgang von der Kita in den Wald und wieder zu-
rück.

An mehreren liebevoll gestalteten Stationen wurde die biblische
Weihnachtsgeschichte erzählt und in kurzen Rollenspielen dar-
gestellt. Die Fachkräfte der Kita schlüpften in die Rollen von Ma-
ria und Josef, der Hirten und der Engel und machten so die Bot-
schaft der Geburt Jesu für die Kinder lebendig. Im Mittelpunkt
stand dabei die christliche Hoffnung, dass Gott den Menschen
nahekommt. Begleitet wurde die Wanderung von christlichen
Adventsliedern, gemeinsamen Gebeten und kurzen Impulsen,

die zum Innehalten einluden. In der ruhigen Atmosphäre des
Waldes konnten die Kinder erleben, wie der Advent als Zeit des
Wartens, der Vorfreude und des Vertrauens gestaltet werden
kann.

Nach der Rückkehr in die Kita klang der Nachmittag bei war-
mem Punsch, Tee und Gebäck aus. Die Adventswanderung war
für alle Beteiligten ein wertvolles gemeinsames Erlebnis und ei-
ne schöne Möglichkeit, den evangelischen Glauben im Alltag
der Kita erfahrbar zu machen.

Ein herzlicher Dank gilt allen Mitarbeitenden, die diese Advents-
wanderung mit viel Engagement vorbereitet, begleitet und zu
einem einmaligen Erlebnis gemacht haben. Tanja Berker

DieMitarbeitenden im Kindergarten stellten sich in ihren Kostümen zumgemeinsamen. Foto: Kita „unterm Regenbogen“

Adventswanderung der Ev. Kita „unterm Regenbogen“
aus Bederkesa

Der TSV Bederkesa lädt am Freitag, 27. Februar,
um 19 Uhr zur Jahreshauptversammlung in das Romantikhotel
Bösehof in Bad Bederkesa ein. Auf der Tagesordnung stehen ne-
ben dem Bericht des Vorstandes Mitglieder- und Sportlerehrun-
gen sowie Wahlen.

Das Berichtsheft kann ab dem 13. Februar von der Homepage
unter www.tsv-bederkesa.de heruntergeladen werden. Der Vor-
stand des TSV Bederkesa freut sich, zahlreiche Mitglieder auf der
Jahreshauptversammlung begrüßen zu können. kw

TSV Bederkesa
tagt im Februar

GmbH
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Die Mitglieder des Beirates für Senioren in der Stadt Geest-
land trafen sich Ende November im Rathaus in Bad Bederkesa
zu einer öffentlichen Sitzung. In diesem Gremium sitzen ne-
ben der Bürgermeisterin Gabi Kasten weitere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter aus der Verwaltung sowie die Beiräte aus
den einzelnen Ortschaften der Stadt Geestland.

Zunächst wurde Siegfried Gronholz verabschiedet, der aus
persönlichen Gründen von seinem Vorsitz zurückgetreten
war. Bürgermeisterin Kasten dankte ihm für seinen Einsatz so-

wie für die gute Zusammenarbeit. Bis zu den Neuwahlen im
Oktober 2026 werden die erste Stellvertreterin Ina Steffens
aus Lintig und die zweite Stellvertreterin Christa Willkehr aus
Elmlohe den Beirat kommissarisch leiten.

Die Seniorenbeirätinnen aus Ringstedt, Drangstedt, Köhlen
und Bad Bederkesa stellten ihre Aktivitäten vor. Das positive
Fazit zeigt, dass in diesen Ortschaften ein reges und buntes
Programm mit festen Treffen, Ausflügen, Grill- und Weih-
nachtsfeiern, Infoveranstaltungen und Spielenachmittagen
stattfindet.

Diese Veranstaltungen sind allesamt gut vernetzt mit den ört-
lichen Vereinen und Kirchengemeinden. Allerdings funktio-
niert dies nur durch das große Engagement ehrenamtlicher
Teams.

Florian und Birte Tegeder vom Senioreheim Brickwedel in
Drangstedt informierten die Beiräte über die Kosten für die
Versorgung in Pflegeheimen und in der Tagespflege. Viele
Fragen, etwa zu Heimkostenhilfe, Taschengeld oder Investiti-
onskosten konnten von beiden Experten beantwortet wer-
den. Auch über das „Wohnen mit Service“ wurde berichtet.

Ina Steffens informierte die Beiräte über das Jahresprogramm
2026. Schwerpunkt wird eine neue Seniorenmesse am
10. Oktober im Rathaus in Bad Bederkesa sein. Hier soll über
die vielfältigen Themen, die das Alter betreffen, informiert
werden.

cwi

Beirat für Senioren: Siegfried Gronholz verabschiedet

Allergien und Unverträglichkeiten – Ganz-
heitlichemedizinische Ansätze
Daniela Hilgen wird am Dienstag, 3. Februar,

um 19 Uhr im LEB Schulungsraum in der Heuss-Straße 19 Tipps
zur Vorbeugung und Eigenbehandlung zum Thema Heuschnup-
fen geben. Zu den allergischen Symptomen wie juckende und
tränende Augen sowie Atembeschwerden werden Sie über sinn-
volle und mögliche Maßnahmen der Schulmedizin, Homöopa-
thie, Akupunktur, Eigenblut- und Ernährungstherapie informiert.

Besuch der Beerster Feuerwehr – Besichtigung und Alltags-
tipps
Bei der Besichtigung des Beerster Feuerwehrhauses erfahren Sie
Wissenswertes über die Aufgaben einer modernen Freiwilligen
Feuerwehr. Herr Klink gibt am Mittwoch, 4. Februar, um 15 Uhr
im Feuerwehrhaus in Bad Bederkesa wertvolle Informationen zu
den Themen Sicherheit im Alltag, Rauchmelder und Feuerlö-
scher. Zum Abschluss erleben Sie eine praktische Übung mit
dem Feuerlöscher an einer Brandsimulationsanlage.

Erlebniswanderung auf dem Vorgeschichtspfad Flögeln
Ortsheimatpfleger Michael Woehlert wird am Sonnabend, 7. Fe-
bruar, um 10 Uhr eine Erlebniswanderung im Vorgeschichtspark
Flögeln durchführen - von den ältesten Gebäuden Norddeutsch-
lands an einer der ältesten Straßen vorbei zu den mittelalterli-
chen Feldern eines vergangenen Dorfes, das einige hundert Jah-
re alt war, bevor es verschwand. Treffpunkt ist der Waldparkplatz
Flögeln.

Buchfaltkunst – Knicke erwünscht
Mit Hilfe von Schablonen können Buchseiten so gefaltet wer-

den, dass plastische Motive entstehen. Frau Voss hält die für
diese Technik nötigen Schablonen sowie geeignete Bücher für
Sie bereit - auch für ein Getränk und Snacks wird gesorgt. Am
Donnerstag, 12. Februar, können Sie ab 18 Uhr in der Villa von
Bargen in Neuenwalde kreativ sein.
Anmeldung bei Monika Brunke, Tel. 04745-7724, E-Mail:
mo.brunke@gmail.com.

Das sind doch nur Steine! – Geräte aus der Steinzeit
Am Samstag, 21. Februar, um 10 Uhr findet eine theoretische
Einführung in die Technik der Werkzeugherstellung aus Feuer-
stein und Granit mit dem Ortsheimatpfleger Michael Woehlert
statt. Am Sonntag, 22. Februar, um 10.00 Uhr wird Herr Woeh-
lert mit den Teilnehmenden ein Feld bei Bad Bederkesa bege-
hen und die Funde anschließend bestimmen. Treffpunkt ist je-
weils vor der Burg Bederkesa.

Trainingssteuerung – eine Methode, das Training optimal
zu gestalten
Am Mittwoch, 25. Februar (anders als im Januar angekündigt),
wird Sie Flemming Rehdner im LEB Schulungsraum über Wir-
kungsweise und entscheidende Faktoren des Trainings infor-
mieren. Sie erfahren unter anderem, wie der eigene Körper auf
Belastungen reagiert. Wer regelmäßig trainiert, profitiert nicht
nur von mehr Kraft und Beweglichkeit, sondern auch von we-
niger Schmerzen und gesteigerter Lebensqualität.
Wenn nicht anders angegeben, bitten wir um Anmeldung bei
Wiebke Stürmer, Tel. 04745-782089 oder per E-Mail an wieb-
ke.stuermer@t-online.de oder bei Daniela Fahr, Tel. 0172-
4123354 oder per E-Mail an daniela.fahr@gmx.net.

wst

Veranstaltungen im Februar

Reithallengemeinschaft
Flögeln GbR

Reithalle 20 x 40 m

Pferdeboxen mit Auslauf

Reitunterricht

Info bei Hans Wilkens:

Telefon 04745/1396
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Debstedt

WWW.WIN-GU.DE

WINGU BAUELEMENTE GMBH & CO KG
BUCHTSTRAßE 61
27570 BREMERHAVEN
TEL: 0471 - 95 10 87 20
INFO@WIN-GU.DE

- FENSTER
- TÜREN
- ROLLLÄDEN

Beim Benefizkonzert der St. Dio-
nysius Kirchengemeinde Debs-
tedt konnte die erste Vorsitzen-

de des Fördervereins Hospiz Geestland, Christi-
ne Sturmheit, eine stolze Spende in Höhe von
1405,66 Euro entgegennehmen. Das Konzert
war mit einem Pop-up-Chor ins Leben gerufen
worden, der als musikalischer Herzschlag der
Veranstaltung fungierte.

Unterstützt wurde der Chor vom Streichen-
semble Saitenklänge Bremerhaven, der Block-
flötengruppe GeestlandTöne sowie dem Cello-
trio Carburacelli. Die musikalische Leitung lag
in den Händen von Gabriele und Wolfgang
Adomeit, die einen gefühlvollen Nachmittag
voller Klangreichtum gestalteten. Der Benefiz-
nachmittag zeigte einmal mehr, wie Musik
Menschen verbindet und gemeinsam Gutes
bewirken kann. Die Spende unterstützt die
wichtige Arbeit des Fördervereins rund um die
Hospizarbeit.

S. Thomas

Große Freude über die Spende (von links): Uwe Brösch, Veerle Milter, Christine Sturmheit,
Gabriele Adomeit, Cristin Bruns, Frau Franken, Pastor Torsten Nolting-Bösemann, Sonja Thomas
und Catherin Kleist. Foto: Förderverein Hospiz Geestland

Unterstützung nach Noten für den Förderverein Hospiz Geestland
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Welche Infos finde ich auf einem Hydranten-Hinweisschild? Wie
binde ich Mastwurf, Schotenstich, Kreuzknoten oder doppelten
Ankerstich?Wie rolle ich einen Druckschlauch vernünftig aus?Wie
funktionieren Verteiler und Mehrzweckstrahlrohr eigentlich? Und
was gilt es zu beachten, wenn ich über den Notruf Hilfe alarmie-
renmöchte?

Diese Fragen konnten 36 Jugendfeuerwehrmitglieder aus Ankelo-
he, Debstedt, Drangstedt, Holßel, Imsum, Köhlen, Kührstedt-Alf-
stedt, Langen, Neuenwalde und Sievern im und am Feuerwehr-
haus in Debstedt mit Bravour beantworten und damit die Anfor-
derungen der Jugendflamme Stufe 1 bei der diesjährigen Abnah-
me erfolgreichmeistern.

Gemeinsammit weiteren Jugendfeuerwehrwarten und Betreuern
richteten die Stadtjugendfeuerwehrwarte Robert Schulz und Ralf
Frese die Abnahme aus. Erneut konnte ein Anstieg der Anmeldun-
gen verzeichnet werden - ein gutes Zeichen für die funktionieren-
de Nachwuchsarbeit in der Freiwilligen Feuerwehr in Geestland.

Trotz Aufregung und einiger kurzzeitiger Gedächtnislücken konn-
te alle JF-Mitglieder mit der Jugendflamme Stufe 1 ausgezeichnet
werden. Diese wurde – gemeinsam mit einer Urkunde – zum En-
de der Veranstaltung überreicht und darf nun am JF-Anzug getra-
genwerden.

Ein großer Dank geht an die Kameradinnen und Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr Debstedt, die das Feuerwehrhaus bereit-

gestellt und sich auch um das leibliche Wohl gekümmert haben.
Im kommenden Jahr findet die Abnahme bei der Freiwilligen
Feuerwehr Kührstedt/ Alfstedt statt. Die Abnahme ist eine gute
Möglichkeit, die Aufgaben und das Engagement für die Jugend-
lichen auf mehrere Schultern zu verteilen. So steht einer für alle
und alle für einen – und alle gemeinsam stehen ein für den Feu-
erwehrnachwuchs.

Die Jugendflamme ist ein dreistufiger Ausbildungs- und Kennt-
nisnachweis in Form eines Abzeichens für alle Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehren. Das Programm bietet eine Möglichkeit, Ju-
gendlichen ihre Zeit in der Jugendfeuerwehr interessant, ab-
wechslungsreich und strukturiert zu gestalten. Es ist somit zu-
gleich Leitfaden für die Jugendfeuerwehrangehörigen und Hil-
festellung für die Verantwortlichen. In mehreren auf das jeweili-
ge Alter und den Kenntnis- und Leistungsstand abgestimmten
Stufen werden Jugendliche an die Feuerwehrtätigkeit herange-
führt.

Die Deutsche Jugendfeuerwehr gibt dafür einen bundeseinheit-
lichen Rahmenplan für Bedingungen, Durchführung und Verga-
be vor. Auch im Landkreis Cuxhaven werden alle drei Stufen ab-
genommen. Die Stufe 1 (ab 10 Jahre und ca. 1 Jahr Mitglied-
schaft in der JF) wird auf Stadt-/ Gemeindeebene durchgeführt.
Die Stufen 2 (ab 13 Jahren) und 3 (ab 15 Jahren) werden in der
Regel zwei Mal im Jahr auf Kreisebene abgenommen.

Text und Foto: Robert Schulz

36 Nachwuchsbrandschützerinnen und -brandschützer stellten sich erfolgreich den Anforderungen der Stufe 1 der Jugendflamme.

Abnahme der Jugendflamme im Feuerwehrhaus in Debstedt

Ihr Service-Partner für Volkswagen und
Volkswagen Nutzfahrzeuge an der Wurster Nordseeküste

– aber auch alle anderen Fabrikate sind bei uns willkommen!

Neuwagen · Gebrauchtwagen · Nutzfahrzeuge · Ersatzteile
Kundendienst · Mietwagen · Abschleppdienst

Notdienst rund um die Uhr

Tel. (04742) 423

Egon Schumacher GmbH & Co. KG
Autohaus

Egon Schumacher GmbH & Co. KG
Autohaus Geschäftsführer: Martin Vogel

Dorum · Speckenstraße 54 · 27639 Wurster Nordseeküste · Tel. (0 4742) 423
m.vogel@schumacher-dorum.de · www.schumacher-dorum.de
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Da musste der Ortsbürgermeister wohl seine Brille gründlich put-
zen: Am 21. November, dem Tag des Lesens und bundesweiten
„Vorlesetag“, hatte Bernd Krüger im Mühlenkindergarten seinen
großen Auftritt. Viele zappelnde Bewohner der Tagesstätte waren
neugierig, welche spannende Geschichte präsentiert wurde.

Jeweils am 3. Freitag im November findet bundesweit diese Akti-
on als Grundsteinlegung zur Bildung von Kindern statt. Im Jahr
2004 haben eine große überregionale Zeitung sowie zwei nam-
hafte Stiftungen diesen Vorlesemarathon ins Leben gerufen mit
dem Ziel, ein öffentliches Zeichen für die Bedeutung des Vorle-
sens zu setzen.

F.Moosmüller

Bernd Krüger präsentierte amVorlesetag spannende Geschichten.

Vorlesetag: Der Ortsbürgermeister
im Kindergarten

Die Geschichte von Brandenburg kann man nun in Debstedt
nachlesen, denn ein kleines, dünnes, handschriftliches Taschen-
heft über die einstige Mark Brandenburg befindet sich in Deb-
stedt. Vermutlich ist dieses Taschenbüchlein nach dem 2. Welt-
kriegmit Flüchtlingen hierher gelangt.

Eine Kopie des kleinen Heftes befindet sich heute im Museumsar-
chiv in Debstedt und wurde kürzlich von Artur Burmeister lesbar
übersetzt.

Es ist in altdeutscher Handschrift geschrieben und beschreibt die
Geschichte von 1134 bis 1814. Es sind 32 Seiten im Kleinformat
DIN 6. Das Heft wurde später an Hans Hinrich Stücken in Debstedt
übergeben, damals im Kreis Wesermünde und im Regierungsbe-
zirk Stade gelegen. Interessant ist noch, dass es heute hier im
Landkreis sogar einen Familiennamen „Brandenburg“ gibt.

Artur Burmeister,HeimatmuseumDebstedt

Brandenburg
in Debstedt

Ihr Problem ist unsere Aufgabe …

Häusliche Krankenpflege

Carola Hüllen
Bad Bederkesa
AmMarkt 3 · 27624 Geestland

Telefon 04745 94 45-0
Mobil 0152 34 12 48 58

Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)70 77
Telefax: (04745)70 82

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de

Amtsgericht Tostedt, HRB 111013

Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

Öffnungszeiten: Di-Fr. 9.00-13.00 und 14.30-18.00 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr
Montags geschlossen!

nur €298,-
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0471 30845-50www.lwbsteuerberatung.de

Das Wunschmobil vom Hospiz Geestland kann jetzt auf Reisen
gehen: Dank einer Spende in Höhe von 3.000 Euro vom Pflege-
team Hoops können jetzt die Unternehmungen zur Wunsch-
reise realisiert werden. Mark Bohlen (links) vom Hoops Pflege-
dienst übergab diese große Spende in Langen jetzt an Christi-
ne Sturmheit, die 1. Vorsitzende des Fördervereins. Durch die-
se Zuwendungen können somit etliche Projekte des Vereins
umgesetzt werden. Das Wunschmobil wurde in den letzten
Wochen von Michael Brümmer an verschiedenen Standorten
der Öffentlichkeit in Geestland präsentiert. Schwerstkranken
soll damit noch einmal die Gelegenheit gegeben werden, sich
einen Herzenzwunsch zu erfüllen.

Auf dem Weihnachtsmarkt in Debstedt sammelten Bianca und
Frank Bollhorst nicht nur durch persönlichen Einsatz Spenden
für das DRK-Hospiz im Ort. Dank der Unterstützung durch die

Firmen Ess Bar, Brockmann + Sohn Automobile, Adler Ab-
schlepp- und KFZ-Technik, Blumen Peters, der Harrje GmbH,
Bau- und Möbeltischlerei Wittschieben sowie Zaunbau Cux-Be-
ton kamen insgesamt 1.250 Euro zusammen.

Einrichtungsleiterin Astrid Hedtke (rechts) nahm die Spende
für zahlreiche geplante Objekte in ihrem Haus von Organisator
Frank Bollhorst entgegen. Schon jetzt – so signalisierten beide
– laufen die Vorbereitungen dieser Aktion für das kommende
Jahr. Angestrebt wird eine noch größere Spendenbereitschaft
in der Bevölkerung für dieses DRK-Hospiz im Cuxland.

Frank Moosmüller

Foto: FrankMoosmüller

Foto: Förderverein Hospiz Geestland

Spenden für das Hospiz Geestland und Cuxland



2902/26 Geestland Rundschau

Am 3. Advent präsentierte der Seemanns-Chor
Debstedt in gewohnter Tradition sein Weih-
nachtskonzert. In der voll besetzten St. Dionysi-
us-Kirche mussten zahlreiche Zuschauer auf die

Empore ausweichen. Die ersten Sitzreihen der Kirche waren für
die Allerjüngsten reserviert, denn der Mühlenkindergarten er-
gänzte das zweistündige Programm mit schwungvollen Weisen
bekannter Weihnachtslieder.

Hier durften die Texte von Rolf Zuckowski – bekannter Kompo-
nist, Musikproduzent und Autor von Kinderliedern – nicht fehlen.
Selbst die gestandenen Männer des Seemanns-Chores nahmen
sich dieser Texte an, und das auch noch „op platt“.

EinsameWeihnachten auf See fern von der Familie fanden ebenso
Einzug in das Programmwie die traditionellen Lieder zum Advent.
Birgit von Roden, die 1. Vorsitzende dieses Männergesangsver-
eins, hatte ein interessantes Programm auf die Beine gestellt. Ei-
nen Höhepunkt bildeten die gemeinsamen Lieder desMühlenkin-
dergartens unter Leitung von Melanie Kaupat mit dem einige
Tonlagen tiefer liegenden Seemanns-Chor.

Woher stammt aber die Zusammenarbeit zwischen Chor und Ki-
ta? Ganz einfach: Der Mühlenkindergarten und der Seemanns-

Chor Debstedt sind im gleichen Gebäude „An der AltenMühle 11“
beheimatet.

Text und Foto:Moosmüller

SeemannschorundKita-Kinder stimmtenmelodischaufdieWeihnachtszeit ein.

Seemanns-Chor und Kinder begeisterten in der St. Dionysius-Kirche

Drangstedt

Am Sonnabend vor dem 1. Advent durften viele
Kinder auf dem Waldsportplatz beim Schmücken
des Weihnachtsbaums mit Hand anlegen. Bereits

zwei Tage zuvor hatte der Festausschuss mit fachmännischer Un-
terstützung durch Ulli, Timo und Dzevad eine große Nordmann-
tanne vom Grundstück der Spender, Gisela und Horst Fiedler, zum
Sportplatz transportiert. Vorplatz und Sportheim boten eine lie-
bevoll gestaltete vorweihnachtliche Kulisse, zahlreiche fleißige
Helfer hattenmit allerlei Köstlichkeiten für ein kulinarisch umfang-
reiches Angebot für Jung und Alt gesorgt.

Peter Friedrichs ließ mit seiner
Drehorgel zahlreiche Advents-
und Weihnachtslieder erklingen
und läutete zusammenmit über
70 Kindern und ebenso vielen
Erwachsenen die Adventszeit
ein. Mit großer Freude
schmückten viele fleißige Kin-
derhände den Baum, wenn nö-
tig mit Unterstützung ihrer El-
tern oder Großeltern, und ver-
wandelten ihn in einen wunder-
schönenWeihnachtsbaum.

Papier und Bleistifte lagen be-
reit, um einen ganz persönli-
chenWunschzettel zu schreiben
und dem Weihnachtsmann mit
auf den Weg zu geben. Bei An-
bruch der Dunkelheit erstrahl-

ten die Lichter am Weihnachtsbaum in
festlichem Glanz und aus der Ferne war
das Läuten einer Glocke zu hören. „Ho,
ho, ho“, ertönte es aus der Dunkelheit
und plötzlich war er da, der Weih-
nachtsmann mit seinen beiden Engeln
und einem großen Bollerwagen voller
kleiner Überraschungen.

Dicht gedrängt lauschten die Kinder
den Engeln, die eine Weihnachtsge-
schichte erzählten. Dann war der Mo-
ment gekommen: Jedes Kind, ob groß
oder klein, konnte den Weihnachts-
mann hautnah erleben, mit ihm spre-
chen und bekam einen kleinen Beutel
mit Weihnachtsleckereien.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Besuchern, insbesonde-
re bei den zahlreichen Kindern, denen wir hoffentlich ein wenig
vorweihnachtliche Freude schenken konnten. Ein herzliches Dan-
keschön gilt auch den Weihnachtsbaumspendern Gisela und
Horst sowie Ingrid für die nette Bewirtung beim Aufstellen des
Tannenbaums.

Schließlich gebührt unser Dank auch allen fleißigen Helfern rund
um den Festausschuss, „Pit“ mit seiner Drehorgel sowie Herbert,
Dzevad, Ulli, Timo und Phil und natürlich dem Weihnachtsmann
und den beiden Engeln.

Text und Fotos:WoKo

Peter Friedrichsmit seiner
Drehorgel.

Jung und Alt lauschten gespannt
denWorten der Engel und desWeih-
nachtsmanns amhellerleuchteten
Weihnachtsbaum.

Vorweihnachtliche Stimmung auf demWaldsportplatz
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Gerda Kuhlenkampf aus Elmlohe, Jahrgang 1933, hatte schlecht
geschlafen. Dabei kam ihr ein Gedanke: Ein Klassentreffen der
mittlerweile gut 90-jährigen Klassenkameraden müsste man
machen. Gedacht – getan. Am nächsten Morgen rief sie beim
gleichaltrigen Willi Brickwedel an und bat um seine Meinung.
Der war ebenfalls Feuer und Flamme und so fanden sich die Ein-
schulungsjahrgänge von 1928 bis 1934 zu einem Klassentreffen
ein. Mit einem Bild ihres damals noch jungen Lehrers Rudolf Bu-

se senior in der Mitte trafen
sich zwölf ehemalige Klassen-
kameraden im Krombacher
Hof in Elmlohe.

Bei Kaffee und Kuchen wurde
viel von alten Zeiten erzählt
und drüber gelacht, wie ein-
fach doch damals alles gewe-
sen sei. Lehrer Buse sei zwar
streng gewesen, doch habe
man sehr viel gelernt in der
Elmloher Schule mit ihren
zwei Klassenräumen. In der
ersten Klasse saßen die Klei-
nen und im zweiten Klassen-
zimmer wurden die Großen
von Klasse fünf bis acht unter-
richtet. Rechtschreibung und
Rechnen wurde gepaukt und
Naturkunde war ihm auch
wichtig. Noch heute können
die ehemaligen Schülerinnen
Gedichte und Lieder auswen-
dig aufsagen. Musikalisch be-
gleiteten zwei Handharmoni-
ka-Spieler von Willi Brickwe-
dels „Harmonika Club Sankt
Florian“ das lustige Treffen
der rüstigen Schüler von
einst. Text und Foto: cwi

Die Klassenkameraden stellten sich gerne zum Foto. Obere Reihe von links:
Willi Brickwedel, Louise von der Lieth, Mathilde Pergandel, Marianne Gissel,
Anneliese Höpfner, Gerda Kuhlenkampf, Thea Roes, Klaus Roes. Untere Reihe
von links: Mariechen Gerdes, TheaWöhlke, Selma Schulz, Elfriede Stüben.

Legendäres Klassentreffen in Elmlohe

Elmlohe

Am Schießstand im Elmloher Wald hallten die Schüsse, als das
Geestlandschießen 2025 stattfand. 200 Kleinkaliber- und 90
Luftgewehrschützen fanden sich zu diesem besonderen Schüt-
zenfest ein. Damit war diese Veranstaltung an zwei Abenden
sehr gut besucht, die umläufig jedes Jahr in den zugehörigen
Gemeinden ausgetragen wird. Die Gäste wurden von den Mit-
gliedern des Elmloher Schützenvereins rundum betreut.

Die Pokalscheibe der Damen- und Herrenmannschaft im Klein-
kaliber wanderte dieses Mal nach Ankelohe mit Platz eins, vor
dem Drangstedter und Alfstedter Schützenvereinen. Tagesbes-
ter Schütze war Gerd Steffens vom Schützenverein Ankelohe.
Bei der Konkurrenzscheibe im Kleinkaliber setzte sich Renato
Steffens vor Julian Claussen, Tim Kornahrens und Marco Wilkens
durch. Die jugendlichen Schützen trugen ihren Wettbewerb mit
Luftgewehren aus. Hier ging die Pokalscheibe an die Alfstedter
Schützenjugend knapp vor den Drangstedtern und Elmlohern.
Tagesbester Luftgewehrschütze wurde Jason Meng vom Schüt-
zenverein Drangstedt. Bei der Konkurrenzscheibe hatte hier
auch Jason Meng das beste Auge, gefolgt von Melina Radema-
cher und Louisa Fink.

Bürgermeisterin Gabi Kasten und Ortsbürgermeisterin Bente
Bronsema ließen sich es nicht nehmen, an der Proklamation der
Majestäten teilzunehmen. Jugendmajestät wurde Amelie Fink
aus Alfstedt, Geestland-Kaiserin darf sich Jasmin Hildebrandt
vom Schützenverein Flögeln nennen und Geestland-Kaiser wur-
de Steffen Peters vom Schützenverein Ankelohe. Diese Titel dür-
fen ein Jahr getragen werden, bis 2026 der Schützenverein
Kührstedt wieder einlädt zum Geestlandschießen.

Text und Foto: C. Willkehr

Die neuen Geestland-Majestäten: Amelie Fink, Gerd Steffens, MarcoWil-
helms und Steffen Peters mit Bürgermeisterin Gabi Kasten und Schützenprä-
sident Dirk Brauer.

Neue Geestland-Majestäten



Seit 2015 war Martina Scholz-Mehrtens Pastorin der Liebfrauen-
kirchengemeinde Elmlohe-Drangstedt. Am ersten Advent wur-
de sie in den Ruhestand verabschiedet. Beim letzten feierlichen

Gottesdienst waren neben Superintendent Albrecht Preisler
auch die Kollegen Pia Werner, Andreas Maack und Dirk Glanert
vertreten. Musikalisch wurde der Gottesdienst von Volker Flori-
an an der Orgel, dem Chor „Zwischentöne“ und dem Posaunen-
chor begleitet. Beim anschließenden Empfang mit reichhalti-
gem Kuchenbuffet gab es noch viele warmherzige Worte an die
scheidende Pastorin.

Die Gemeinde wird zukünftig von den Pastoren Dirk Glanert aus
Bad Bederkesa und Andreas Maack aus Ringstedt betreut. Die
Gottesdienste werden meist im Wechsel von Pastor Glanert und
Pastor Maack gehalten. „Wir sind gespannt auf die neuen Aufga-
ben und Orte“, äußerten sich die Pastoren bei ihrer Vorstellung,
„und freuen uns sehr auf die Menschen und auf schöne Gottes-
dienste in der Kirchengemeinde Elmlohe-Drangstedt.“

Die regulären Gottesdienstzeiten haben sich etwas verschoben,
in Elmlohe beginnt man den Hauptgottesdienst nun bereits um
9.30 Uhr. Dabei gibt es immer wieder Abweichungen, wenn die
Anlässe es erfordern. In der neuen „Kirchenpost“ findet man ei-
ne Aufstellung aller Gottesdienste in Bad Bederkesa, Flögeln,
Elmlohe und Ringstedt.

Text und Foto: cwi

Superintendent Albrecht Preisler und die scheidende PastorinMartina
Scholz-Mehrtens.

Pastorin Martina Scholz-Mehrtens in Ruhestand verabschiedet

Hymendorf

Was mit einem einfachen Infozettel des Hymendorfer Sportver-
eins begann, hat sich in nur zwölf Monaten zu einer echten Er-
folgsgeschichte entwickelt: Die Dartgruppe Hymendorf feiert ihr
einjähriges Bestehen – und mit ihr ein Stück wiederbelebte
Dorfgemeinschaft.

Im Dorfgemeinschaftshaus stand ein ehemaliger Kindergarten-
raum rund 15 Jahre lang ungenutzt – bis er im vergangenen
Jahr zu neuem Leben erweckt wurde. Nachdem der Vorstand
des Hymendorfer Sportvereins den Infozettel in alle Briefkästen
verteilt hatte, fanden sich bald die ersten Interessierten im Ver-
einsheim zusammen, um über die Gründung einer Dartgruppe
zu sprechen. Die Idee traf sofort auf Begeisterung und der
Wunsch nach einem eigenen Raum war schnell geboren. Dank
der unkomplizierten Unterstützung der Stadt Geestland konnte
der frühere Kindergartenraum wieder genutzt werden. Die Dart-
gruppe bedankt sich herzlich für die schnelle und reibungslose
Möglichkeit, diesen Raum offiziell zu beleben.

In einem beeindruckenden Gemeinschaftsprojekt wurde der
verwaiste Raum in liebevoller Eigenleistung renoviert. Es wurde
gestrichen, geräumt, eingerichtet und technisch ausgestattet –
von der passenden Beleuchtung bis zu den Dartscheiben. Jede
und jeder brachte ein, was möglich war: handwerkliches Ge-
schick, Material, Ideen oder einfach Zeit und Engagement. Auf
diese Weise entstand ein moderner, gemütlicher Dartraum, der
heute für viele ein besonderer Ort geworden ist.

Seit einem Jahr trifft sich die Dartgruppe einmal pro Woche zu
gemeinsamen Spielabenden. Die Beteiligung ist durchgängig

hoch, bereits mehrere kleine Turniere wurden mit viel Freude
und sportlichem Ehrgeiz veranstaltet. Der Raum hat sich zu ei-
nem lebendigen Treffpunkt entwickelt, an demman zusammen-
kommt, miteinander lacht und gemeinsam einen schönen
Abend verbringt.

Das erste Jahr hat gezeigt, wie viel entstehen kann, wenn viele
Menschen gemeinsam anpacken. Der lange ungenutzte Kinder-
gartenraum ist wieder Teil des aktiven Dorflebens geworden –
die Dartgruppe hat Hymendorf um einen wertvollen sozialen
Ort bereichert.

Joel Hincke
Sportwart Hymendorfer SV

Die Dartgruppe in ihrem neuen Domizil.

Ein Jahr Dartgruppe in Hymendorf – vom alten Kindergartenraum zum
neuen Treffpunkt
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Die Theatergruppe der Freiwilligen Feuerwehr Lin-
tig-Meckelstedt führt in den kommenden Wochen

die plattdeutsche Komödie „Krüüzfohrt in Schwienestall“ auf.
Der Dreiakter aus der Feder von Carsten Lögering wird an vier
Orten aufgeführt.

Die Handlung des Stücks: Bauer Jupp Speckmann (Bernd Tro-
chelmann) lebt mit seiner Frau Gerda (Andrea Stemmermann),
deren Tochter Anna (Eva Schriever) und dem Lehrling Jan (Stef-
fen Peters) auf ihrem Hof und spielt sich gerne als Chef auf. Jupp

und sein Freund Walter (Marko Stuthmann) sind dem Alkohol
nicht abgeneigt, was Walters Frau Marie (Gabriela Offermann)
sehr missfällt.

Auf dem örtlichen Schützenfest gewinnt Jupp bei der Tombola
den vom Gemeinderat gestifteten Hauptpreis. Es beginnt eine
turbulente Zeit auf dem Hof der Speckmanns. Bürgermeisterin
Karin Hansen (Emmeli Puls), Dorfbewohnerin Lisa Poppe (Hilke
Rümper) und Polizist Bernd Becker (Thomas Heins) sind nicht
ganz unschuldig am entstehenden Chaos.

Für den Bühnenauf- und -umbau steht Achim Claussen mit sei-
nem Team zur Verfügung.

Die Aufführungstermine:
Freitag, 6.2., Samstag, 7.2., jeweils um 19.30 Uhr in der Schüt-
zenhalle Lintig
Freitag, 13.2., Samstag, 14.2. jeweils um 19.30 Uhr in der
Schützenhalle Alfstedt
Samstag, 21.2. um 14.30 und um 19.30 Uhr im Gasthaus Volt-
mann Steinau
Samstag, 14.3. um 14.30 und um 19.30 Uhr im Ankeloher Hof.

Karten gibt es jeweils an der Abendkasse, für die Vorstellungen
am Nachmittag bitten die Wirte um Anmeldung unter 04756-
245 (Gasthaus Voltmann) und 04745-1319 (Ankeloher Hof).

H. Rümper

Plattdeutsches Theater auf Tournee

Am Nikolaustag feierten die Kirchengemeinde, der Sozialverband,
das DRK und der Verkehrsverein Neuenwalde/Krempel wieder ih-
re gemeinsame Weihnachtsfeier. Das Dorfgemeinschaftshaus
Krempel erstrahlte dank vieler fleißiger Helfer in weihnachtlichem
Glanz. Der Vorsitzende des Verkehrsvereins, Lothar Kappelmann,
freute sich über die zahlreichen Gäste zur Kaffeetafel.

Ein besonderer Blickfang war der wunderschöne Tannenbaum
mit seinen 8.600 LED-Lichtern, den Hinni Mangels gestiftet hat-
te. Frau Pastorin Pia Werner hielt eine kleine Andacht. Für den
musikalischen Rahmen sorgten der Kinderchor Neuenwalde, der
Gemischte Chor und der Posaunenchor Krempel. Zur weiteren
Unterhaltung sorgten Madda und Kede (Rita Nagel und Jutta
Reinken) mit ihrem Auftritt für viel Spaß. Weihnachtsgeschich-
ten wurden von Birgit tum Suden (op platt) und Ute Becker vor-
gelesen.

In ihren Grußworten überbrachten die stellvertretene Ortsbürger-
meisterin Marina Butt, Krempel, Ellen Frank, Neuenwalde, sowie
Geestlands Stadtbürgermeisterin Gabi Kasten die besten Wün-
sche für Weihnachten und ein hoffentlich friedvolles neues Jahr
2026.

Horst Becker bedankte sich bei allen Mitwirkenden und freiwilli-
gen Helfern. Zum Abschluss sangen alle gemeinsam wurde das
Weihnachtslied „Stille Nacht“. So ging eine sehr schöne Weih-
nachtsfeier amNikolausnachmittag zu Ende.

Ute Becker

Die Senioren verlebten gemeinsam schöne Stunden. Foto: Dieter Oldenbuettel

Senioren feiern gemeinsamAdvent

Bad Bederkesa • Drangstedter Str. 18 • 27624 Geestland
Tel. 04745 - 9319423 • Fax 04745 - 9282058

E-Mail: info@blauw-heizung.de

Krempel

Lintig



Tropfnass und abgekämpft, aber glücklich: Bei strömendem
Regen hat die U12-Mannschaft der Jugendspielgemeinschaft
Sievern/Holßel/Neuenwalde/Krempel/Hymendorf (JSG SHNK)
auch das letzte Spiel des Jahres in der Kreisklasse gewonnen
und sich damit den ersten Tabellenplatz gesichert.

Dabei hatte der Saisonstart durch viele Veränderungen im Ka-
der, bedingt durch Umzug, Vereinswechsel, Verletzung oder

Sperrung von Spielerinnen und Spielern, alles andere als viel-
versprechend ausgesehen. Das Team musste sich erst einmal
neu ordnen, und nicht jeder Kicker war glücklich über eine
neue Spielposition. Doch der Erfolg kam und blieb: Nach ei-
nem Unentschieden in der ersten Partie der Hinrunde gegen
den FC Land Wursten konnte die Truppe alle weiteren Be-
gegnungen für sich entscheiden. Mit dem Gewinn der
Herbstmeisterschaft wächst die Hoffnung auf einen Aufstieg
in die Kreisliga.

Trotz der eingeschränkten Trainingsmöglichkeiten im Winter
konnte die U12 sich auch in der Halle durchsetzen und quali-
fizierte sich bei den Hallenkreismeisterschaften für die nächs-
te Runde. Um ihre Erfolgs-
serie auszubauen, brauchen
die Trainer-Väter Simon
Koop, Nils Kurtz und Thomas
Picker Unterstützung und
suchen einen engagierten
Nachwuchs-Trainer: Bist DU
Fußballerin oder Fußballer
und hättest Spaß daran, eine
junge Mannschaft zu trainie-
ren und sportlich voranzu-
bringen?

Dann melde dich bei Simon
Koop oder Nils Kurtz unter
nils.kurtz@googlemail.com.

Yvonne Kurtz-Heuer

Erschöpft und durchnässt, aber zufrieden: Die U12 krönt eine starke Hinrun-
demit demHerbstmeister-Titel. Foto: Martina Richers

Herbstmeister sucht Nachwuchs-Trainer

Kührstedt

Rechtzeitig zur kalten Jahreszeit konnten sich die
Kids der Kinderfeuerwehr Kührstedt-Alfstedt über
neue Dienstkleidung freuen. Mit T-Shirts und
Sweatshirts ausgestattet, können sich die Kinder
zukünftig einheitlich gekleidet präsentieren. Er-
möglicht haben dieses Michael Schmiedt und Mat-
thias Schriever (Steuerberater von Twistern und
Partner).

Bei einer kleinen Feierstunde im Feuerwehrhaus konnte Michael
Schmiedt den kleinen Brandschützern die neue Kleidung über-
reichen. Wir danken herzlich für die großzügige Spende!

Text und Foto:
Andre Schoof, Kinderfeuerwehrwart Kührstedt-Alfstedt Große Freude über die neue Dienstkleidung bei der Kinderfeuerwehr.

Dienstkleidung für die Kinderfeuerwehr

Neuenwalde

Ihr Spezialist für Solaranlagen,
Wärmepumpen,

Heizsysteme für Holz und
Kraft-Wärme-Energiesysteme,

Wartungsdienst und Badsanierung

Neuenwalde · Tel. (04707) 93 00 39
info@koop-energietechnik.de
www.koop-energietechnik.de
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Ringstedt

Die erste Weihnachtsbäckerei in der Jugendherberge Wüste-
wohlde ist im vergangenen Jahr erfolgreich zu Ende gegangen.
Zahlreiche Grundschulklassen aus der Region haben Teig ge-
knetet, Plätzchen ausgestochen, verziert und natürlich auch ge-
nascht. Von klassischen Butterplätzchen über bunte Ausstecher
bis hin zu kleinen „Kunstwerken“ aus Zuckerguss: Die Vielfalt der
Backkreationen war groß und die Begeisterung der Kinder deut-
lich spürbar.

Ein wichtiger Baustein für diesen Erfolg war die Unterstützung
der Gewoba, die die Aktion begleitet hatte. Dadurch konnten
hochwertige Zutaten, kreative Materialien und zusätzliche
Angebote bereitgestellt werden, die die Weihnachtsbäckerei zu
einem besonderen Erlebnis machten. Gerrit Michaelis, Ge-
schäftsführer der Bremerhavener Beschäftigungsgesellschaft
Unterweser mbH (BBU), zieht ein positives Fazit: „Die leuchten-
den Augen der Kinder sind für uns der schönste Beweis, wie
wertvoll diese Aktion ist.

Dank der Unterstützung der Gewoba konnten wir eine
Weihnachtsbäckerei anbieten, die nicht nur Spaß gemacht,
sondern auch Gemeinschaft und Kreativität gestärkt hat. Dafür
bedanken wir uns herzlich. Und weil die Resonanz so überwäl-
tigend war, werden wir die Weihnachtsbäckerei auch 2026 fort-
setzen.“

Text und Foto: BBU

Viel Spaß in derWeihnachtsbäckerei hatten (von links): Petra Schulz (Leiterin
JGHWüstewohlde), Ralf Harms (Nachbarschaftsmanager Gewoba), Kinder
der Fichteschule und BBU-Geschäftsführer Gerrit Michaelis.

Bunte Schürzen, leuchtende Kinderaugen, duftende Plätzchen

Ihre pppersönliche Ansppprechpppartner der Familie Berggghorn:
Klaus Berghorn, Tischlermeister und Bestatter
Ralf Berghorn, Tischlermeister und Bestatter

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 7 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37

Planung und Ausführung von sämtlichen Neubau-, Verblend-,
Reparatur-, Umbau-, Stundenlohnarbeiten, Rohbauten,

landwirtschaftliche und gewerbliche Bauten, Altbausanierung
Wir bauen Ihr Kaiser Massivhaus
Maurer- und Stahlbetonarbeiten
Stundenlohnarbeiten
Wir bauen Ihren Boxenlauf-/Viehstall
Büro-, Hallen-, Industrie- u. Gewerbebau

Katalog, Beratung und Info im Büro/Musterhaus in Langen
27607 Geestland · Brandenburger Str. 1

! (0 47 43) 91 37 37 · Fax 91 37 39
www.jkbau.de oder per E-Mail: mail@jkbau.de

Seit 1987 GmbH & Co. KG

Redaktionsschluss- und Anzeigenschluss für April 2026 ist der 24. Februar 2026

Redaktionsschluss- und Anzeigenschluss für Mai 2026 ist der 22. März 2026

Redaktionsschluss- und Anzeigenschluss für Juni 2026 ist der 27. April 2026
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Es war ein rauschendes Jubiläumsfest, das die Feuerwehr Ring-
stedt zu ihrem 125-jährigen Geburtstag im vergangenen Jahr ge-
meinschaftlich gefeiert hatte – mit dem gesamten Dorf und zahl-
reichen Gästen. Die ersten Pflöcke für das 125-jährige Jubiläum
wurden bereits 2023 beim 30. Geburtstag der Jugendfeuerwehr
Ringstedt eingeschlagen. Zeitig sicherte sich der Festausschuss
rund um den Ortsbrandmeister Tobias Schramm zwei Veranstal-
tungen der Feuerwehr auf Stadtebene: die „Alterswettbewerbe“
der Einsatzabteilungen und das „Spiel ohne Grenzen“ der Jugend-
feuerwehren. Durch die Verlegung der Feierlichkeiten auf den
Sportplatz war es möglich, die Alterswettbewerbe noch mit ei-
nem Menschenkickerturnier zu ergänzen, um auch den Nicht-
Feuerwehrleuten einenWettkampf anbieten zu können.

Damit die Höchstleistungen in den Wettkämpfen auch angemes-
sen gefeiert werden konnten, fand außerdem am Abend eine Par-
ty im Festzelt statt. Begleitet wurde das Samstagsprogramm von
einer Tombola der Jugendfeuerwehr und einem großartigen Ku-
chen- und Tortenbuffet der Landfrauen. Die Wettkampfgruppe
der Feuerwehr Ringstedt ging bei den Alterswettbewerben als
erste Gruppe an den Start. Trotz einiger Schwierigkeiten konnte
mit 76,03 Sekunden die Tagesbestzeit erreicht werden. Am Ende
reichte es leider nur für den undankbaren 4. Platz – Alterspunkte
kann man eben nicht rauslaufen. 16 Gruppen aus Geestland und
eine außerhalb der Konkurrenz startende Gruppe aus Neu Ebers-
dorf lieferten sich spannende Wettbewerbe. Am Ende konnte sich
die Feuerwehr aus Ankelohe mit einer Zeit von 77,10 Sekunden
durchsetzen und den 1. Platz erringen.

Auch beim Menschenkickerturnier ging es zuweilen heiß her. Die
Schiedsrichter hatten alle Hände voll zu tun, um die teilweise
hochkochenden Emotionen zu beruhigen. Bei allem Ehrgeiz stand
der Spaß aber bei allen Gruppen im Vordergrund. Jeder Wettbe-
werb braucht bekanntlich am Ende aber auch einen Sieger. Beim
Menschenkicker setzte sich die Gruppe des TSV Ringstedt „Kick
and Fun“ am Ende durch.

Der Sonntag startete mit einem Festgottesdienst im Zelt. Pastor
Andreas Maack hatte sich dem Anlass entsprechend Lieder mit
passenden Texten zum Brandschutz und zur Feuerwehr ausge-
sucht und eine ergreifende Predigt gehalten. Als dann Josephine

Hopfenziz ein eigens umgedichtetes Lied vortrug, konnten bei
dem einen oder anderen Mitglied der Feuerwehr glasige Augen
beobachtet werden. Vielen Dank an dieser Stelle noch einmal für
diesen außergewöhnlichen und schönen Gottesdienst. Nach dem
Gottesdienst ließ Tobias Schramm die letzten 25 Jahre Revue pas-
sieren. Die größten Änderungen gingen sicherlich mit dem Feuer-
wehrhausanbau und dem neuen Feuerwehrfahrzeug einher. Die
wachsende Bedeutung guter Aus- und Weiterbildung und die da-
mit verbundenen Verbesserung der feuerwehrtechnischen Fähig-
keiten und Fertigkeiten sind nicht von der Hand zu weisen. Dass
dies in der Feuerwehr Ringstedt bereits in der Jugendfeuerwehr
beginnt, in der schon früh auf wichtige Dinge im späteren Feuer-
wehralltag eingegangen wird, lässt den Ortsbrandmeister auch
für die Zukunft nicht bange werden. Nach den Grußworten warte-
te auf den Ortsbrandmeister Tobias Schramm noch eine besonde-
re Überraschung. Er wurde vom Kreisbrandmeister Kai Palait, vom
stellvertretenden Kreisjugendfeuerwehrwart Mirko Leenders und
vom Stadtjugendfeuerwehrwart Robert Schulz für sein beispiel-
haftes und über das Normalmaß hinausgehende Engagement für
die Jugendfeuerwehr im Ort mit dem Ehrenzeichen der Nieder-
sächsischen Jugendfeuerwehr geehrt.

Anschließend begann für Groß und Klein ein bunter Familien-
nachmittag mit einer Fahrzeugausstellung der Feuerwehren. Hin-
zu kamen die Kameraden vom Technischen Hilfswerk aus Bremer-
haven und die Freunde der Rettungshundestaffel Cuxland. Ein
Mittagsbuffet, Kaffee und Kuchen der Landfrauen, Hüpfburg,
Menschenkicker, Kinderschminken und Spiel ohne Grenzen der
Stadtjugendfeuerwehr Geestland rundeten den Tag ab. Bei den
Jugendfeuerwehren konnten sich die Nachwuchsbrandschüt-
zerinnen und -Brandschützer aus Debstedt den 1. Platz und damit
den Wanderpokal sicher. Die Gruppe konnte sich unter den 17
startenden Gruppen in zehn unterschiedlichen Spielen vor Krem-
pel und Köhlen durchsetzen. Die Gastgeber, die traditionsgemäß
mit der JF Lintig an den Start gingen, konnten sich einen Platz im
Mittelfeld sichern.

Text und Fotos: R. Schulz

DieWettklampfgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Ringstedt.

Die Jugend feierte fröhlichmit.

Freiwillige Feuerwehr Ringstedt feierte Jubiläum
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AXHAUSEN MÜLLER ZIMMERMANN
RECHTSANWÄLTE · NOTAR · FACHANWÄLTE

Ulrich Axhausen Rechtsanwalt, Notar a.D.

auch Fachanwalt für Familienrecht

Ralph Zimmermann Rechtsanwalt, Notar a. D.
auch Fachanwalt für Arbeitsrecht

Frank Müller Rechtsanwalt und Notar



Die Kirchengemeinde Steinau und der Kleine
Kulturkreis freuen sich, Herrn Dr. Thomas

Kühn gewonnen zu haben, am 20. Februar um 19 Uhr in der St.
Johannes Kirche über die Bedeutung der Kähne (Flöten) im Ha-
delner Sietland zu berichten.

Das Wrack eines Eichenkahns entwickelt sich zur Zeitmaschine:
Über die Geschichte eines einfachen Kahns erschließen sich die
Lebensbedingungen der Menschen der Region in den letzten
Jahrhunderten. Er war als einziges, zu jeder Jahreszeit verlässli-
ches Fortbewegungsmittel, an jedem Hof im Hadelner Sietland
unentbehrlich.

Auch Frauen und Kinder waren durch ihn unabhängig und mo-
bil. Seine besondere Bedeutung für die Region im Alltag, für
Handel und Beruf, sowie in Zeiten der Unwegsamkeit wird auch
dadurch deutlich, dass er hier und nur hier einen eigenen Na-
men bekam und Flöten (gesprochen Fleuten) genannt wurde.
Durch zahlreiche Bilder und zeitgenössische Schilderungen wird
dies im Vortrag dargestellt und dokumentiert.

Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. Einlass ab 18.30
Uhr. Die Kirchengemeinde und der Kleine Kulturkreis Steinau
freuen sich auf viele interessierte Zuhörer. J. Mohrmann

Das Flötendenkmal. Foto: Cord Bahlmann.

Fleuten, Schipp und Kahn – eine Annäherung an die Region
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Aus der Nachbarschaft

Im September 2025 fand im Kreishaus Cuxhaven der 4. Seh-
Tag mit einer umfassenden Ausstellung von Hilfsmaterialien
für blinde und sehbeeinträchtigte Menschen statt. In der
Nachbereitung dieser Fachausstellung wurde deutlich, wie
groß das Interesse im Landkreis Cuxhaven an diesen Themen
ist und wie viele Fragen und Unterstützungsbedarfe in der be-
troffenen Bevölkerungsgruppe auftreten.

In den letzten Jahren hat der Kinder- und jugendärztliche
Dienst des Gesundheitsamtes (Bereich Gesundheit) unter der
Leitung von Dr. Hella Fröhlke immer wieder verschiedene
Fachtagungen und Ausstellungen organisiert. „Für die Organi-
sation, die Kontaktaufnahme zu unterstützenden Anbietern
und Fachgruppen, das Anschreiben der bereits bekannten Be-
troffenen bin ich meiner Mitarbeiterin Silvia Ahrens sehr dank-
bar. Ohne ihren besonderen Einsatz wäre ein solcher Fachtag
nicht möglich“, betont Dr. Fröhlke. Unterstützung erfährt der
Kinder- und jugendärztliche Dienst durch das Niedersächsi-
sche Landesamt für Soziales, Jugend und Familie mit seiner
Fachberatung Hören, Sprache und Sehen. Seit 20 Jahren wird
im Kinder- und jugendärztlichen Dienst des Gesundheitsamtes
die Fachberatung für Hörgeschädigte und auch sprachent-
wicklungsverzögerte Kinder angeboten. Diese wird mehrfach
im Jahr durch einen Fachberater oder eine Fachberaterin des
Niedersächsischen Landesamtes für Soziales, Jugend und Fa-
milie, der Inklusionsbehörde aus Oldenburg, im Landkreis Cux-
haven vorgenommen.

Der nächste Fachtag wird im Herbst 2026 im Kreishaus stattfin-
den. Dann wird es, wie zuletzt im April 2024, um das Thema
Hören und Sprechen/Sprachentwicklung/Sprachstörungen ge-
hen. Interessierte Eltern, Kitas und Fachinstitutionen können
sich jetzt schon mit Ideen und Vorschlägen zu Themen oder

der Ausgestaltung des Tages an Silvia Ahrens unter s.ah-
rens@landkreis-cuxhaven.de wenden.

Text und Foto: Landkreis Cuxhaven

Am Seh-Tag im September im Kreishaus in Cuxhavenwirktenmit (von links):
Doreen Haase (Bereich Gesundheit), Henner Frebel (Fachberatung Sehen für
alle niedersächsischen Gesundheitsämter, Sitz im Landesbildungszentrum
für Blinde, Hannover), Silvia Ahrens (Bereich Gesundheit), Katja Krüger (Be-
reich Gesundheit), Dr. Hella Fröhlke (Bereich Gesundheit) und Annette von
Maydell (Fachberaterin des Niedersächsischen Landesamtes für Soziales,
Jugend und Familie).

Landkreis-Fachtage: Informationen und Unterstützung zum Thema
Sehen und Hören



Die Samtgemeinde Land Hadeln freut sich über eine Reihe
Qualitätsauszeichnungen. Gleich mehrfach hat der nieder-
sächsische Staatssekretär aus dem Ministerium für Wirtschaft,
Verkehr und Bauen, Matthias Wunderling-Weilbier, touristische
Ziele in Hadeln ausgezeichnet. Wingster Waldzoo und der Aus-
sichtsturm Deutscher Olymp wurden mit dem bundesweiten
Zertifikat „Reisen für Alle“ rezertifiziert und erfüllen weiterhin
die Anforderungen an geprüfte Barrierefreiheit. Erstmalig er-
hielt die Tourismus GmbH Wingst als Betreiberin des Wingster
Waldzoos, des Spielparks Wingst und des Deutschen Olymp
auch das Qualitätssiegel „ServiceQualität Deutschland“. Diese
Auszeichnung bestätigt, dass interne Prozesse und Servicean-
gebote systematisch optimiert und Gästen eine verlässlich ho-
he Servicequalität geboten wird.

Auch im privaten Bereich gibt es positive Entwicklungen: Die
Ferienwohnungen von Ute Mushardt in Otterndorf wurden er-
neut ausgezeichnet. Der Knaus Campingpark Wingst erhielt
erstmalig das Gütesiegel „Kinderferienland Niedersachsen“,
das besonders kinder- und familienfreundliche Angebote be-
stätigt.

Die Samtgemeinde Land Hadeln verfügt damit über eine star-
ke Basis qualitätszertifizierter Einrichtungen. Unter dem Label
„Kinderferienland Niedersachsen“ führen unter anderem die
Sole-Therme Otterndorf, das Hallen- und Freibad Wingst, die

Spiel- und Spaß-Scheune Otterndorf, der Waldzoo Wingst, der
Spielpark Wingst sowie das MoorIZ im Ahlenmoor das begehr-
te Gütesiegel. Im Bereich Barrierefreiheit ergänzen die Tourist-
Informationen das Angebot zertifizierter Betriebe. Michael
Johnen, touristischer Teamleiter der Samtgemeinde, zeigt sich
zufrieden: „Wir wollen Akzente setzen: Alle Auszeichnungen
sind mit einem geringen finanziellen Aufwand verbunden, so
dass man selbst mit nur einer Ferienwohnung teilnehmen
kann.“ Ute Mushardt hofft daher, dass noch mehr private Ver-
mieter und Anbieter nachziehen. Hauke Scheepker vom Spiel-
park bestätigt dies. Die Zertifizierungen seien natürlich mit Ar-
beit und Engagement verbunden. Aber genau dies komme un-
mittelbar allen Gästen zugute. Weitere Informationen zur Teil-
nahme an den Serviceinitiativen sind über die Tourist-Informa-
tion Wingst, Tel. 04778-881200, www.wingst.de erhältlich.

TIW

Gemeinsame Freude über gute Arbeit (von links): M. Rinker, G. Polster, H.
Scheepker, U. Mushardt, M. Johnen undM. Zumbrock.

Foto: www.scheffen.de /TMN

Ausgezeichnete Qualität: Touristische Betriebe in der Samtgemeinde
Land Hadeln
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Das umfangreiche Naturerlebnisan-
gebot im Ahlenmoor wäre ohne eine
breite, ehrenamtliche Unterstützung
nicht denkbar. Dafür sorgt der 2002
gegründete „Förderverein Ahlen-
moor“. Seine Mitglieder fördern das

Projekt nicht nur ideell und mit finanziellen Zuwendungen, son-
dern auch ganz praktisch: Sie übernehmen im Rahmen von Akti-
onstagen Unterhaltungsarbeiten an der Infrastruktur.
Am 7. März findet um 14.30 Uhr im MoorIZ im ersten Oberge-

schoss im Seminarraum die Jahreshauptversammlung des Förder-
vereins Ahlenmoor e.V. statt. Alle Mitglieder und Interessierte sind
herzlich eingeladen.
Da das Café-Restaurant Torfwerk dann Betriebsferien hat, ist der
Eingang nur über das MoorIZ möglich. Das MoorIZ mit Ausstel-
lung und Shop hat geöffnet, Moorbahnfahrten finden auch in der
Zeit der Betriebsferien des Torfwerks statt. Das MoorIZ befindet
sich in 21776 Wanna, Am Hohen Kopf 3, Kontakt über Tel. 04757 –
81 89 5 58 und mooriz@ahlenmoor.de, Informationen unter
www.ahlenmoor.de. Karin Fäcke

Jahreshauptversammlung des Fördervereins Ahlenmoor

Sie wollen sich redaktionell

beteiligen oder

werblich präsentieren?

Ausgabe April 2026

Redaktions- und
Anzeigenschluss ist der

24. Februar 2026
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Seit dem Ende der letzten Eiszeit vor 11.700 Jahren stieg der
Meeresspiegel durch das schmelzende Eis um etwa 100 Me-
ter an. Tief gelegene Moore und Seen entstanden, dicke Klei-
bänke entlang der Elbe behinderten das Abfließen des Was-
sers. Die Wasserfläche des Bederkesaer Sees liegt knapp un-
terhalb des Meerspiegels und die Flächen bei Otterndorf sind
1,30 bis 2,00 m NN (über normal Null) hoch. Über Emmelke
und Medem gelangte dennoch auf natürlichem Weg ein Teil
des Binnenwassers in die Elbe.

Schon immer waren die großen landwirtschaftlich genutzten
Flächen im Sietland bis nach Bederkesa von Hochwasser be-
droht. Half anfangs noch der Bau zwei bis drei Meter hoher
Wurten, um die Höfe vor dem Wasser der Sturmfluten zu si-
chern, so schützten sich die Menschen im Mittelalter mit Dei-
chen entlang der Nordsee, Weser und Elbe. Die küstenar-
chäologische Forschung geht davon aus, dass es entlang der
Nordsee seit dem 11. Jahrhundert erste Seedeiche gegeben
hat. Gegen Ende des Mittelalters war die gesamte Küsten-
landschaft gegen Tidenhub und Sturmflut gesichert. Aber wo
bleibt man mit dem Binnenwasser, wenn es wochenlang ge-
regnet hat und die Moore und Wiesen bereits wassergesät-
tigt sind? Gerade in Regenzeiten herrschen allgemein Nord-
west-Winde vor, die die Wassermassen der Nordsee in die El-
be drücken. Das im Binnenland niedergefallende Wasser
sammelte sich an den tiefsten Stellen und konnte nicht durch
die Sieltore abgelassen werden.

Eine schon damals alte Idee war der Bau eines Randkanals im
Hadelner Sietland, den Hadelner Kanal. Von 1852 bis 1854
dauerte der Bau des Kanals. Er bot die Voraussetzung für die
später einsetzende künstliche Entwässerung. Der Entwässe-
rungsverband Bederkesa wurde am 27.12.1935 als Unterver-
band des Hadelner Kanalverbandes gegründet und war eine
Körperschaft des öffentlichen Rechts. Seine Aufgabe war es,
eine brauchbare Be- und Entwässerung der Flächen entlang
des Kanals zu gewährleisten. In einer Satzung wurde ein Bei-
tragskataster festgelegt. Die beteiligten Grundstücke wurden
je nach Vorteil in vier Beitragsgruppen unterteilt. Verbands-
vorsteher des Kanalverbandes war der Landwirt Alfred Oest
aus Otterndorf. Den Unterverband vertraten der Bürgermeis-
ter Wiesehahn aus Ankelohe, der Landwirt Anton Hinck aus
Bederkesa sowie die Landwirte Georg Schmeelk und Rudolf
Mangels aus Odisheim. Während des Krieges ruhten die Ge-
schäfte des Entwässerungsverbandes. Erst 1950 begann er-
neut die Arbeit. Riesige Überschwemmungsgebiete forder-
ten zügiges Handeln.

1952 begann man mit den Bauarbeiten, nachdem ein Vertrag
zwischen dem Land Niedersachsen und dem Entwässerungs-
verband geschlossen wurde. Die Bauleitung für die wasser-
wirtschaftlichen Baumaßnahmen wurden durch den Vertrag
dem Wasserwirtschaftsamt in Stade übertragen. So erfolgte
der erste Spatenstich in Stinstedt am 13.08.1952 unter Anwe-
senheit des Niedersächsischen Ministerpräsidenten Hinrich
Wilhelm Kopf. Für den Bau von elf Schöpfwerken im Plange-
biet und dem Bau und Unterhalt von Wällen, Randkanälen
und Schöpfwerksvorflutern war viel Geld nötig. Somit war es
eine der dringlichsten Aufgaben, ein Beitragskataster aufzu-
stellen. Der erste Beitrag im Jahr 1954 betrug 2 DM/ha. Inzwi-

schen sind die Erhebungen der Beiträge sehr umfangreich
geworden.

Die Grünlandstandorte müssen möglichst lange der Bewei-
dung zugänglich sein. Deshalb sind der Ausbau und der Un-
terhalt der Gewässer eine genossenschaftliche Aufgabe. Für
Gewässer erster Ordnung sorgt der Staat, bei denen zweiter
Ordnung die Wassergenossenschaft und bei Gewässern drit-
ter Ordnung der Eigentümer. Hier handelt es sich um Draina-
gen und Gräben. Sogenannte Bodenneuordnungsverfahren
waren nötig für die Gesamtentwicklung im Gebiet des Ent-
wässerungsverbandes. Nach Feststellung der vorhandenen
Gewässer und Wirtschaftswege konnten alle Grundstücksei-
gentümer in einem Planwunschtermin ihre Wünsche für ihre
neuen Grundstücke vorbringen. Danach erfolgte die Neuein-
teilung der Flurbereinigungsgebiete, wobei zerstreuter
Grundbesitz möglichst zu großen Flächen zusammengelegt
wurde. Jeder Teilnehmer erhielt Land im gleichen Wert seines
Altbesitzes zurück, abzüglich eines Teils für die Aufbringung
von gemeinschaftlichen Strukturen wie Wege, Gewässer und
Gehölzflächen.

1972 hat der Verband einen Resthof in der Holzurburger Stra-
ße in Bederkesa erworben. Dort befanden sich das Verwal-
tungsgebäude, Sozialräume, Werkstätten und Maschinenun-
terkünfte. Am 1. Januar 2022 haben sich die Verbände zum
neuen Hadelner Deich- und Gewässerverband mit Geschäfts-
stelle in Otterndorf zusammengeschlossen. Außerdem gibt
es den Wasserversorgungsverband, der über 27.000 Einwoh-
ner mit Trinkwasser versorgt. Hauptaufgabe bleibt es weiter-
hin, durch die Gewässerunterhaltung und den Betrieb von 67
Schöpfwerken, etlichen Sielen und der Staue den Hochwas-
serschutz zu gewährleisten.

Michael Woehlert

Quellen:
- Fischer, Norbert: Im Antlitz der Nordsee, Geschichte der Dei-
che an Elbe und Weser, Band 3, Stade 2007

- Schliwen, Klaus: 50 Jahre Entwässerungsverband, Bederkesa
1985

Der Hadelner Kanal. Foto: Woehlert

Der Entwässerungsverband Bederkesa

Geschichtsecke



Manch einer plant bereits im Winter seinen Urlaub für das Jahr,
zum Beispiel, um von Frühbucherrabatten zu profitieren. Aber
was ist Urlaub? Der Duden meint „dienst-, arbeitsfreie Zeit, die je-
mand [zum Zwecke der Erholung] erhält“. Viele verbinden dies mit
Wegfahren von zu Hause: andere Orte sehen, vielleicht andere
Kulturen kennenlernen, neue Sachen ausprobieren oder einfach
am Pool liegen. Leider schadet Reisen der Umwelt: die CO2-
Emissionen im Tourismusbereich wachsen im Rekordtempo und
waren 2019 für rund 8,8 Prozent der globalen Gesamtemissionen
verantwortlich (Quelle: www.forschung-und-wissen.de/nachrich-
ten/umwelt/co-emissionen-im-tourismus-wachsen-in-rekordtem-
po-13379650). Den größten Anteil am CO2-Ausstoß eines Urlaubs
machen An- und Abreise aus. Dazu kommen als Umweltschäden
wie Abfall, Naturzerstörung und Übernutzung.

Wir reisen zu viel, zu kurz, zu billig und zu herdentriebartig an die-
selben Orte - Stichwort „Overtourism“, Übertourismus, also die
Überlastung durch zu viele Touristen. Überfüllte Strände und ver-
stopfte Innenstädte sind nervig, für Einheimische kommen über-
höhteMieten und sogar Trinkwassermangel dazu.
Klar sind Politik und Reisebranchen in der Verantwortung, aber
auch die Reisenden selbst, denn die Nachfrage beeinflusst das An-
gebot. Daher kann man sich ein paar Fragen stellen, um mit gu-
temGewissen zu verreisen, etwa:

- Ist die Kreuzfahrt ein Herzenswunsch oder verursacht man die
vielen negativen Umweltfolgen nur wegen eines netten Zeitver-
treibs? Kann das Ziel mit Zug oder Bus erreicht werden? Müssen
Kurztrips mit dem Flugzeug wirklich sein, womöglich mehrere
Male im Jahr, oder schadet man der Umwelt, nur wegen eines
Trends?

Im Internet gibt es zahlreiche Tipps für nachhaltiges Reisen, auch
mit nachhaltigen Reiseanbietern: von Reisezeitpunkt, Ziel, Anreise

und Unterkunft über Ablehnung von Shows mit Wildtieren bis zur
korallenfreundlichen Sonnencreme hat man viele Hebel. Natürlich
gilt auch unterwegs, was zu Hause gilt: Wasser und Strom sparen,
Müll vermeiden, Fahrräder und eigene Füße nutzen, unverpackt
einkaufen mit eigenen Taschen, regionale Produkte bevorzugen,
wiederbefüllbare Trinkflaschen usw.

Auch ein Ort mit kurzem Anreiseweg kann jede Menge Abwechs-
lung bieten. Vielleicht ist es manchmal sogar entspannter, einfach
von zu Hause aus Tagesauflüge in die Umgebung zumachen?

Gute Einfälle bei der verantwortungsvollen Urlaubsplanung
wünscht Katja Ehlers-Krüger

Foto: pixabay

Gute Reise –mit Köpfchen
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Umwelt-Tipp
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Englisch für „Senioren“
Neue Kurse in Bad Bederkesa, Bremerhaven,

CUX und Loxstedt

- einmal pro Woche
- tagsüber
- in kleinen Gruppen
- keine Vorkenntnisse erforderl.
- viel sprechen, wenig Grammatik
- Mindestalter: 50 Jahre
- Anfänger u. Fortgeschrittene

Sept./2026 - Schottlandreise

ELKA®
Erfolgreich lernen
Konzepte im Alter
www.elka-lernen.de

Sie wollen … ein paar Worte
Englisch mit Ihren Enkeln
sprechen? … englische Be-
griffe verstehen, die uns täg-
lich begegnen? … sich auf
Reisen verständigen? … in
Gesellschaft aktiv sein und
geistig am Ball bleiben?

Gern informiert Sie
Frau Eva-Maria Gerosch
π 04752-222 46 11

Timo Stelling
Maurer- und Betonbaumeister

Ausführung von Neubauten • Umbauten · Sanierungen
Qualifizierte Fachkraft für Schimmelpilz-Sanierung

Neuenwalde • Krempeler Straße 11 • 27607 Geestland
Tel. 0151-111 319 41 • Fax 04707- 558

Bobath-Therapie und Psychomotorik
für Kinder

Birgit Weidner
Physiotherapeutin

Zum Rosengarten 3 · 27607 Geestland-Langen

Tel. 04743-77 91
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ÄrzteAllgemeinmedizin

BadBederkesa
Dr.med.AndreasGerdts
MattenburgerPassage
MattenburgerStraße17-19
Tel.04745-230

Dr.med.ClausF.Göhring
MichaelJabs
GröpelingerStraße5
Tel.04745-94720

Dr.med.ThorstenKiencke
Dr.med.PetraSiemon-Holländer
Bergstraße6,Tel.04745-6073

Dipl.med.BarbaraKreitel
ImMattenburgerFeld18
Tel.04745-782382

Langen
StefanZug
SievernerStraße11
Tel.04743-275565

Dr.NinaBrümmer
Dr.med.DanielDyllong
UlrichNawrath
CorinnaGott
SievernerStraße29b
Tel.04743-9121160

StefanLeuschner
HausärztlicheVersorgungmit
SchwerpunktbiologischeMedizin
LeherLandstraße14a
Tel.04743-92960

HelmutSchlichte
RaimundSimon
Dr.medNinaMüller
KristinaSticklun
Ziegeleistraße21a
Tel.04743-5681

Neuenwalde
WolfgangSander
Peterhüsenberg3a
Tel.04707-222

FacharztHNO

Dr.med.EvitaHenschel
Langen,DebstedterStr.aße9a
Tel.04743-911050

Frauenärzte

Dr.med.MatthiasCohrs
Dr.med.SigrunKöhler
BadBederkesa,Heuss-Straße12
Tel.04745-8081

Kardiologie

Dr.WolfgangDausch
FacharztKardiologie
LangenerStr.66
Tel.04743-3225478

Kinderärzte

Dr.MirjamSchildger
BadBederkesa,AmMarkt4
Tel.04745-8093

Kinder-u.Jugendpsychotherapie

Dipl.Päd.InesOldag
Langen
DebstedterStraße112
Tel.04743-9132733

Orthopädie

OrthopädieGeestland
Dr.med.MartinFliedner
JanErnst
Langen,Weißdornweg10–12
Tel.04743-911113

Osteopathie

stillpoint–PraxisfürOsteopathie
undNaturheilkunde
Dr.phil.KatrinBrück
Holßel,AufdemHohm13b
Tel.04742-3442606

Psychotherapie

Dipl.Psych.GiselaPlatz
BadBederkesa,ZumHasengarten6
Tel.04745-7820270

Radiologie&Nuklearmedizin

InstitutfürRadiologie&
NuklearmedizinDebstedt
LangenerStraße66
Tel.04743-3449850oder
0471-94440

Urologie

Dr.med.LutzBuschmeyer
FacharztUrologie&Andrologie
Langen,LeherLandstr.68
Tel.04743-27440

UrologischePraxisMarcusHauffe
Geestland,DebstedterStraße7a
Tel.04743-948792
www.uro-hauffe.de, info@uro-hauffe.de

Zahnärzte

Dr.WahedBaha
BadBederkesa,Hauptmann-Böse-Str.4
Tel.04745-9113245

MarieWinter
Dr.TimoKäter
JuliaMittelstedt
BadBederkesa,Fehrenkamp4a
Tel.04745-1368

ThomasKessler
BettinaKessler-Schniedewind
Langen,SievernerStraße20
Tel.04743-8725

Dr.med.dent.MichaelKuzaj
BadBederkesa
ImMattenburgerFeld6
Tel.04745-1698

Dr.Linneweber
Dr.Grosse&Partner
Langen,Ziegeleistraße1
Tel.04743-275527oder
04743-9132333

Dr.med.dent.GudrunStrecker
UlrikeLipski
BadBederkesa,Bergstraße23
Tel.04745-231

Tierärzte

TierarztpraxisGeestland
SwantjeKünkel-Schmidt
Debstedt
DrangstedterChaussee96
Tel.04743-9129777

Dr.med.vet.HaraldNagelfeld
BadBederkesa,AnderBurg4
Elmlohe,Schafhausenweg21
Langen,Ziegeleistraße13
Tel.04704-230004

ThomasundBeritWarmann
NicolaiBehrends
BadBederkesa
Raiffeisenstraße55
Tel.04745-6101

TierärztlicheNotfallbereitschaft:
IhrTierarzt teilt Ihnentelefonischmit,
werNotdiensthat.
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Ärzte in der Stadt Geestland – Ärztlicher Notdienst: Tel.116 117

NotrufnummerFeuerwehru.Rettungsdienst 112

NotrufnummerPolizei 110

PolizeikommissariatGeestland 04743 -928-0

PolizeistationLangen 04743-928-270

PolizeistationBadBederkesa 04745-93114-0

Giftnotruf fürNiedersachsen 0551 -19240

Apotheken-Notdienst 0800 -0022833

Telefonseelsorge 0800 -1110111

Opfernotruf 0800 -2800110

Elterntelefon 0800 -1110550

Kinder-undJugendtelefon 0800 -1110333

Bankkarten-Sperrung 01805 -021021

Frauenhaus,Beratungu.Hilfe 0471 -83001

Hilfetelefon„GewaltgegenFrauen“ 08000-116016

Redaktionsschluss- und Anzeigenschluss für April 2026 ist der 24. Februar 2026

Redaktionsschluss- und Anzeigenschluss für Mai 2026 ist der 22. März 2026

Redaktionsschluss- und Anzeigenschluss für Juni 2026 ist der 27. April 2026
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●DieStadtGeestlandgibtbekannt
DieStadtGeestlandbittetBesucherinnenundBesucherderBürgerbüros
darum,vorhereinenTerminzureservieren -entweder telefonischunter
04743/937-2300oderonlineunterwww.geestland.eu

BürgerbüroRathaus1,Langen,SievernerStraße10
Telefon04743/937-2380

Montag,Mittwoch,Freitag 08.00 -13.00Uhr
Dienstag,Donnerstag 08.00 -18.00Uhr
zusätzlichamzweitenSamstag imMonat 08.00 -13.00Uhr

BürgerbüroRathaus2,BadBederkesa,AmMarkt8
Telefon04743/937-2390

Montag,Mittwoch,Freitag 08.00 -13.00Uhr
Dienstag,Donnerstag 08.00 -18.00Uhr
ZusätzlichamerstenSamstag imMonat 08.00 -13.00Uhr

AlleanderenTeams,Telefon04743/937-2300

Montag,Dienstag,Mittwoch,Donnerstag 08.00 -16.00Uhr
Freitag 08.00 -13.00Uhr

TermineaußerhalbderÖffnungszeiten
nachAbsprachemitdem/derSachbearbeiter/in.
Änderungenvorbehalten!

Tourist-InformationGeestlandinderMoor-Therme
Berghorn13,BadBederkesa,Tel. 04745/94335
Öffnungszeiten (Änderungenvorbehalten)

1.Septemberbis30. Juni,montagsbis freitags,
10–12Uhrund14–16Uhr.

ÖffnungszeitenderStadtbüchereienGeestland
Tel. 04743/937-2562,
buecherei@geestland.eu

BadBederkesa,AmMarkt8
DienstagundFreitag 10.00 -12.00Uhr
DienstagbisDonnerstag 15.30 -18.00Uhr

Langen,Lankenweg15(Gymnasium)
WährendderSchulzeit:
DienstagbisFreitag 09.00 -11.30Uhr
MontagbisDonnerstag 15.00 -18.00Uhr

WährendderSchulferien:
Freitag 09.00 -11.30Uhr
MontagbisDonnerstag 15.00 -18.00Uhr
Änderungenvorbehalten.

Moor-ThermeBadBederkesa
Berghorn13,Tel. 04745/9433-0,www.moor-therme.de

AllgemeineÖffnungszeiten:
Bade-undSaunaland
Mo. 10.00–21.00Uhr
Di . 10.00–21.00Uhr (ganztägigDamensaunabis22Uhr)
Mi. 10.00–21.00Uhr
Do. 10.00–21.00Uhr (Saunalandbis22Uhr)
Fr. 10.00–22.00Uhr
Sa. 10.00–22.00Uhr
So. 09.00–20.00Uhr

Änderungenvorbehalten.

GesundheitszentruminderMoor-Therme
Tel. 04745-943335
Mo-Fr 09.00–18.00Uhr
Sa 11.00–18.00Uhr
Sonn-undFeiertagegeschlossen

Bitteausschließlich telefonischeTerminabstimmungen!

Ratsinformationssystem
AufdenSeitendesRatsinformationssystemsderStadtGeestland finden
Sieaktuelle InformationenzuöffentlichenSitzungendesRatesundder
Ausschüsse.AußerdemkönnenSienachDrucksachenundBeratungs-
ergebnissenvergangenerSitzungenrecherchieren.www.geestland.eu

OrtsheimatpflegerundOrtschronisten

JedeOrtschaft inderStadtGeestlandhateinenOrtsheimatpflegerbzw.
Ortschronisten.SiebeteiligensichanderErfassung,Erforschung,Erhaltung,
SicherungundPflegevonGegenständenundWertenderHeimatpflege.
DieAufgabenfelderumfassendieDenkmal-undBrauchtumspflege,die
GeschichtsforschungunddieDokumentierungaktuellerGeschehnisse fürdie
Zukunft.

Einzelheitenund Informationen findenSieunter:www.geestland.eu

Alfstedt

21.02. 18.30Uhr,Grünkohltour, SchützenhalleAlfstedt
SchützenvereinAlfstedt

Ankelohe

Jeden1.Dienstag imMonat treffensichdieSeniorinnenundSeniorenum
14.00Uhr imAnkeloherHofzumSpielenachmittag.

BadBederkesa

12.02. 18.00-22.30Uhr,2.KomischeNacht inGeestland,
Romantik-HotelBösehof,Hauptmann-Böse-Str. 19,
Tel.: 04745-9480,Ticketsunter:www.komische-nacht.de

OffeneSprechstundebeiderBürgermeisterin
16.02. 16.00-18.00Uhr,RathausBadBederkesa,Büro104,AmMarkt8

Alte-Post-Bühnee.V.
MattenburgerStr. 20, Informationenunterwww.altepost-buehne.de

Amtsscheunen-Kaffee
AlleBeersterundGästesindherzlichwillkommen.

01.02. ab13.00Uhr, selbstgebackeneKuchenundTorten
inderAmtsscheune

Amtsscheunen-Vermietung
FürprivateFeiern,Seminareusw.:AuskunftMo.-Fr. 16.00bis19.00Uhr
gibtMarliesHeuer, Tel. 04745-1423, frama.heuer@ewetel.net

AnonymeAlkoholiker
Montags,19.30Uhr, imGemeindehausderkatholischenKirche,
Berghorn5

BabykursPEKIP (PragerEltern-Kind-Programm)
FürBabysmiteinemElternteil imerstenLebensjahr
AnmeldungundweitereAuskünftebeiAlmuthv.Stackelberg-Zurmühl
Tel. 04745-910975oderunterhttps://pekip.de

Öffnungszeiten &Veranstaltungen
Februar 2026

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern

Denken Sie an Ihre April-Termine! Abgabe bis spätestens 15. Februar 2026 an Dana.Hebener@Geestland.eu

Öffnungszeiten &Veranstaltungen
Februar 2026

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern
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BeersterSkatverein
DieBeersterSkatspielerund-spielerinnentreffensich jedenDienstagum
19:00Uhr imAnkeloherHof,AmBrink16,27624Geestland (OTAnkelohe),
zumÜbungsabend.Eswerden2Serienà32SpielenachDSKV-Spielregeln
gespielt.DerSkatverein freut sichüberGäste,obJungoderAlt, alle sindherzlich
willkommen.

BeersterBuchclub
Ev.BildungszentrumBadBederkesa,AlterPostweg2,Tel.: 04745-94950,
www.ev-bildungszentrum.de.
Bücherabende inKooperationmitderBuchhandlungSchließke,
Kostenbeitrag:Euro12,00proTermin inkl. SnacksundGetränke.
Buchungüber:www.ev-bildungszentrum.de/seminar/beerster-buchclub

BeersterWochenmarkt
Freitags,8.00 -12.00Uhr,ParkplatzanderBurg

Beerstonauten
DieGeschichtswerkstatt imVerschönerungsverein trifft sich jeden letzten
Mittwoch imMonat (Lemimo)um19.00Uhr inderAmtsscheune,
Amtsstraße. Interessierte sindherzlichwillkommen.
Info:MichaelWoehlert047457317.

BeneVocale
Kontakt: Tel: 04745-7181,gemischterChormitbuntgemischtemRepertoire
(Leitung: IliaBilenko).Probendienstagsum19:30Uhr inderaltenGrundschule
Bederkesa,Seminarstr. 9b (außerhalbderSchulferien). Interessierte sind jeder-
zeiteingeladen,vorbeizuschauenundmitzusingen.

BildungskreisBederkesae.V. (LEB)
AnmeldungenunterTel.: 04745-1223,04745-782089oder
info@bildungskreis-bederkesa.de.
Infosunterwww.bildungskreis-bederkesa.de

03.02. 19.00 -21.15Uhr,AllergienundUnverträglichkeiten,
DanielaHilgen,LEBSchulungsraum,Heuss-Str. 19,
1xDienstagabends

04.02. 15.00Uhr,BesichtigungderBeersterFeuerwehr,DanielKlink,
FeuerwehrhausBederkesa,HolzurburgerStr. 15,
1xMittwochnachmittags

07.02. 10.00 -12.15Uhr,ErlebniswanderungaufdemVorgeschichts-
pfadFlögeln,MichaelWoehlert,
Treffpunkt:WaldparkplatzFlögeln,1xSamstagvormittags

12.02. 18.00 -21.00Uhr,Buchfaltkunst -Knickeerwünscht, IngeVoss,
VillavonBargen,KrempelerStr. 8,OTNeuenwalde,
1xDonnerstagabends

21.02. 10.00 -14.00Uhr,DassinddochnurSteine -Geräteausder
Steinzeit I,MichaelWoehlert,
Treffpunkt:VorderBurgBederkesa,1xSamstag

22.02. 10.00 -14.00Uhr,DassinddochnurSteine -Geräteausder
Steinzeit II,MichaelWoehlert,
Treffpunkt: vorderBurgBederkesa,1xSonntag

25.02. 19.00 -21.15Uhr,Trainingssteuerung,FlemmingRehdner,
LEBSchulungsraum,Heuss-Str. 19,BadBederkesa,
1Mittwochabends

DiakonieCuxland
MattenburgerStr. 30,Tel.: 04745-7834200
SozialeSchuldenberatung,Schwangerschafts-, Ehe-, Lebens-und
Sozialberatung,VermittlungvonKuren,AmbulanterHospizdienst,
Kirchenkreissozialarbeit

DieSchleuse
Flohmarkt-Annahmestelle:M.Ühlken,Tel.: 04704-930160

DeutscheFibromyalgieVereinigung(DFV)e.V.
AuskünfteGruppensprecherPeerAugustin
Tel.: 04745-7820228 (AB),bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de

DeutscheLebensrettungsgesellschaft (DLRG)
AndreasThiessen,ObersterKamp2,Tel.: 04745-7689

DeutscheMultipleSkleroseGesellschaft
DMSGKontaktgruppeBadBederkesa-LandesverbandNiedersachsene.V.
BirgitSchlake,Tel.: 04745-6413

DieTafeln–Essenwoeshingehört
Gemeindehaus,BeersterMühlenweg1,Tel.: 04745-346
JedendrittenMittwoch imMonatum11.30UhrTafelausgabe

JugendhilfestationBederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg2,Tel.: 04745-7825910,bederkesa.jhs@paritaetischer.de

KatholischeKirchengemeindeSt.BenediktBadBederkesa
ZumHasengarten,Kirche täglichgeöffnetvon9.00-18.00Uhr,dienstags /
donnerstags:17.00Uhr,Rosenkranzgebet, samstags:17.00Uhr,Hl.Messe.
Jeden3.Mittwoch imMonatum15.00UhrHl.Messemitanschl.Kaffeeund
Kuchen imHausBerghorn.

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel.: 04745-782379

KinoinderAmtsscheune
Anmeldungunter: Tel. 04745-94335

Jeden1.Freitagum19.00UhrveranstaltetderFördervereinTelefon
SeelsorgeElbe-Wesere.V.einenKinoabendaufSpendenbasis inder
Amtsscheune.GetränkestehengegeneinkleinesEntgelt zurVerfügung.

KunstschuleKUBE
InformationenundAnmeldung:04745-5151,
www.kunstschule-bederkesa.deoderkunstschule-kube@ewetel.net.

Neueinsteiger sind indiesenregelmäßigstattfindendenWorkshops
jederzeitherzlichwillkommen:

montags: 09.00-11.30Uhr,OffenesAtelier,Acrylmalerei
17.30-20.30Uhr,GroßflächigamMontag

dienstags: 09.30-11.30Uhr,RundumsZeichnen
15.30-17.00Uhr,MalenundModellieren(ab5Jahre)
16.00-17.30Uhr,AquarellundZeichnung(ab9Jahre)

donnerstags: 15.30-17.00Uhr,MalenundModellieren(ab5Jahre)
16.00-17.30Uhr,AquarellundZeichnung(ab9Jahre)

freitags: 15.00-17.00Uhr,Töpferwerkstatt fürKinderundJugendliche

MännerchorBadBederkesavon1876e.V.
ÜbungsabendedesMännerchors jedenDonnerstag18.00 -20.00Uhr, im
SportheimBederkesa.Gästesindherzlichwillkommen.Tel.: 04745-931203
oder04745-1428

Morbus-Bechterew-OrtsgruppeBadBederkesa
Tel.: 04708-446, JohannReuter

MuseumBurgBederkesa
Amtsstr. 17,Tel.: 04745-943919 (Museumskasse),
www.burg-bederkesa.de, info@burg-bederkesa.de

Öffnungszeiten:
Di.-So.10.00 -17.00Uhr,montagsgeschlossen,Eintritt: Erwachsene3,00Euro/
Kinder, Schüler, Studentenbis18J. kostenlos,über18J.0,50Euro,Schwer-
behinderteundKurgästemitGästekarte2,00Euro

MuseumdesHandwerks
Heubruchsweg8,www.handwerksmuseum-bederkesa.de

ÖffnungszeitenabApril:Do+Fr14 -17UhrsowieSa+So13 -17Uhr
Gruppenanmeldungensindauch inderWinterpauseunter04745-7179oder
04745-2689747möglich.

Mühle,BeersterMühlenweg11

DieMühlekannaußerhalbderÖffnungszeitennachvorherigerAnmeldung
besichtigtwerden. Infosbzgl. Führungenunter04745-928215oder04745 -
94335,www.windmuehle-bederkesa.deoderMuehle-Beers@t-online.de
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RepairCafé
JedendrittenFreitag imMonatvon15.00bis18.00Uhr inderzeit:maschine,
AmMarkt7 inBadBederkesa (Wer Interessehat, sich imRepairCafé
zuengagieren,kannsich telefonischunter:0152-52071400meldenoder
direkt imRepairCafévorbeikommen).

RheumaligaNiedersachsene.V.
AGWesermünde-Drangstedt,Ansprechpartnerin
ChristineSchmidt,Kiebitzweg14,27607GeestlandTel.: 04743-2776832

SchützenvereinBederkesavon1834e.V.
OktoberbisApril:

mittwochs 18.30Uhr, Luftgewehr-Training
SchießstandunterderTurnhalle, Seminarstraße

freitags 17.00Uhr, Luftgewehr-Training für Jugendliche
undLichtpunktschießen fürKinder imSchießstand
unterderTurnhalle, Seminarstraße

KurzfristigeÄnderungenvorbehalten.

07.02. 19:30Uhr,WinterballdesSchützenvereinsBederkesa,
RomantikhotelBösehof, Eintritt15,- Euro

Trauercafé
jeweilsam2.Sonntag imMonatvon14.30bis17.00Uhr.
Gemeindehaus,BeersterMühlenweg1,KontaktundAnmeldung
SabineHeinsohn,Tel.: 04745-7418.

TSVBederkesaGeschäftsstelle–
Turn-undSportvereinBederkesav.1896e.V.
Seminarstraße10 (Vereinsheim),27624Geestland
Tel.: 04745/1296/Fax:04745/931146,E-Mail: info@tsv-bederkesa.de

Öffnungszeiten:
Dienstags09.00-13.00Uhr (WährendderFeriengeschlossen!)
WeitereSportangebote,TermineundAnsprechpartner findenSie
unterwww.tsv-bederkesa.de

Jeden1.Mittwoch imMonat,19.00bis22.00Uhr:Sportler-Stammtisch
füralle Interessierten (Getränkeund Imbiss zukleinenPreisen)

WassersportvereinBederkesae.V.
AmKanal37,www.wassersportverein-bederkesa.de ,
info@wassersportverein-bederkesa.de

Debstedt

DeutschesRotesKreuz
„GemeinsamstattEinsam“ -SuppenküchevonOktoberbisOstern jeden
1.und3.Montag imMonat

02.02. 12.00 -13.30Uhr,gemeinsamesSpeisenausderSuppenküche
imGemeindehaus

09.02. 15.00Uhr,Spiele-Nachmittag imGemeindehaus
16.02. 12.00 -13.30Uhr,gemeinsamesSpeisenausderSuppenküche

imGemeindehaus

EineVoranmeldung istnichterforderlich.

FreiwilligeFeuerwehrDebstedt
mittwochs 17.45-20.00Uhr (außer indenFerien),Dienstder Jugendwehr

Kontakt: JugendwartDanielGünther
0176-80810179,E-Mail: jf-debstedt@outlook.de

HeimatmuseumDebstedt
Heimat-undMuseumsvereinDebstedte.V., Kirchenstraße6,
Infos:04743-3229918

06.02. 19.00Uhr, Jahreshauptversammlung imHeimatmuseum
14.02. 19.30Uhr, Irish-Folk-Musikabend imHeimatmuseum
28.02. 18.00Uhr,WeinprobemitFamilieLeber (Heimatmuseum)

Popchor„nachacht“
Chorprobe
mittwochs 19.30bis21.30Uhr (außer indenFerien),

imGemeindehausderKirchengemeindeDebstedt.
Infosunter:www.nach-acht.de

SchützenvereinDebstedt -SchützenhausamWeideweg
Trainingsabend
freitags 17.00UhrKinderabdem6.Lebensjahr

SchießenmitdemLasergewehr
18.00UhrSchießen für Jugendlicheab12Jahren
19.00UhrSchießenderErwachsenen

Seemanns-ChorDebstedt
montags 19.30 -21.30Uhr,Übungsabend imGebäudeüberderKita

„AnderaltenMühle11“, (HintereingangüberdenSpiel-
platz),www.seemannschor-debstedt.de

St.DionysiusgemeindeDebstedt
Gemeindebüro:MontagundDonnerstag8.30bis12.30Uhr,
AmPfarrhaus3,Tel. 047435225,E-Mail: KG.Debstedt@evlka.de,
www.kirchengemeinde-debstedt.wir-e.de

TSVDebstedtvon1948e.V.
TermineHallensport–weitereTermineund Informationenunter:
www.tsv-debstedt.de

montags: 16.00 -17.00Uhr,Kinderturnenab4Jahren
17.00 -18.00Uhr,Kinderturnenab6Jahren
18.45 -19.45Uhr,HulaHoopOnline-Kurs
20.00 -22.00Uhr,Badminton

dienstags: 10.00 -11.00Uhr,Seniorensport
19.15 -20.15Uhr, Frauenfitness
20.30 -22.00Uhr,Volleyball

mittwochs: 16.00 -17.00Uhr,Eltern-Kind-Turnen
19.00 -20.00Uhr,ZumbaFitness

donnerstags: 18.30 -19.30Uhr, Fitness
19.30 -20.45Uhr,Gesundheitssport

freitags: 15.30 -16.30Uhr,Tanzmäuse für4-6 Jährige

VereinfürDeutscheSchäferhunde
ÜbungszeitenaufdemVereinsgelände–WehdenerStr. 49 inDebstedt
Mittwochsab17:00Uhr /Samstagsab15:30Uhr /Sonntagsab10.00Uhr
Informationenunter0152-32036395 (SaschaStuthmann)

Drangstedt

TSVDrangstedt–Übungszeiten

„FranzösischBoule“aufdemWaldsportplatz:
mittwochs: 18.00–20.00Uhr

bzw.vonNov.–Märzbereitsab15:00Uhr
sonntags: 11.00–13.00Uhr

TSVDrangstedt–Hallensportzeiten:
montags: 16:45 -17:45Uhr, Funktionsgymnastik60+

18:00 -19:00Uhr,BodyFit
19:00 -20:00Uhr,StepAerobic fürAnfänger

dienstags: 16:00 -18:00Uhr,Trampolin
18:00 -22:00Uhr,Tischtennis

mittwochs: 16:00 -18:00Uhr ,Eltern-Kind-Turnen
18:45 -20:00Uhr ,Karate

donnerstags: 18:00 -19:00Uhr,StepAerobic
19:00 -22:00Uhr,Badminton

freitags: 15:30 -18:45Uhr,Karate
18:45 -22:00Uhr,Tischtennis

samstags: 11:00 -13:00Uhr,Trampolin
sonntags: 09:30 -12:00Uhr, Fußballtennis

InformationenundKontakte:
IngridKohl, Tel.: 04704-1031 fürFunktionsgymnastik60+,BodyFitund
StepAerobic
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DorisSöhl, Tel.: 04704-2131 fürTrampolinundEltern-Kind-Turnen
JohannesSchu,Tel.: 0176-34196384 fürTischtennis
BerndW.Froehlich,Tel.: 0152-01994865 fürKarate
SigridKipp,Tel.: 04704-1620 fürBadminton
FrankNolte,Tel.: 0160-96769877 fürFußballtennis

Elmlohe

ChorZwischentöne
ChorprobejedenDienstagvon19.30bis21.00Uhr im
Gemeindehaus inElmlohe. Interessiertesindherzlichwillkommen.
Kontakt:UlrikeBrickwedel,Tel.:0471-85437

04.02. 09.00Uhr,Klön-Frühstück
06.02. 20.00Uhr, Jahreshauptversammlung,DieDiele,Schützenverein
11.02. 20.00Uhr, Jahreshauptversammlung,Sporthaus,Reitverein
27.02. 19.00Uhr,Spieleabend,TSV

Flögeln

02.02. 19:30Uhr, Jahreshauptversammlung,Seebeck,
FördervereinFeuerwehr

02.02. 19:30Uhr, Jahreshauptversammlung,Seebeck,
FreiwilligeFeuerwehr

03.02. 20:00Uhr,StammtischOldtimerfreundeFlögeln,
Gasthof „AmSee“beiBensen

06.02. 20:00Uhr, Jahreshauptversammlung,Reithalle,Reitverein
07.02. 19:00Uhr, Jahreshauptversammlung,Seebeck,

KameradschaftehemaligerSoldaten
08.02. 10:00Uhr,Kohlwanderung,Bensen,Oldtimer-Freunde
12.02. 18.00-22.30Uhr,2.KomischeNacht inGeestland,

LandgasthofSeebeck,
FlögelingerStr. 8,04745-1606,Ticketsunter:
www.komische-nacht.de

13.02. 19:30Uhr,Theateraufführung,Seebeck,TSV
14.02. 14:30Uhr,Kindermaskerade,Seebeck,TSV
14.02. 19:30Uhr, Jahreshauptversammlung,Vereinsheim,

ASVOGFlögeln
15.02. 18:00Uhr,GemütlicherAbend,Seebeck,Kirchengemeinde
15.02. 19:30Uhr,Theateraufführung,Seebeck,TSV
17.02. 19:30Uhr,Theateraufführung,Seebeck,TSV
19.02. 19:30Uhr,Theateraufführung,Seebeck,TSV
22.02. 16:00Uhr,Theateraufführung,Seebeck,TSV
23.02. 19:30Uhr, Jahreshauptversammlung,

Pfarrscheune,Kitzretter
26.02. 20:00Uhr,Kulturtage,Schießsportanlage,VGFV
27.02. 20:00Uhr,Kulturtage,Schießsportanlage,VGFV
28.02. 20:00Uhr,Kulturtage,Schießsportanlage,VGFV

Großenhain

27.02. 19.30Uhr,Preisdoppelkopf imFeuerwehrhaus,Fördervereind.
freiwilligenFeuerwehru.HeimatfördervereinGroßenhaine.V.

Holßel

Evangelisch-reformierteKirchengemeindeHolßel
holssel.reformiert.de,Telefon04742-328

08.02. 11.00Uhr,Kirche,Kaffee,Kekse,Klönschnack
17.02. 14.30Uhr,Seniorennachmittag
21.02. 09.30Uhr, Frauenfrühstück
22.02. 18.00Uhr,Gottesdienst
27.02. 17.00Uhr,Kindergottesdienst imGemeindehaus

Hymendorf

08.02. 10.00Uhr,Grünkohlwanderungfüralle,Waldweg
13.02. 19.30Uhr,Preisskat,Knobelnund„Menschärgeredichnicht“

desSportvereins,Dorfgemeinschaftsanlage
27.02. 19.30Uhr, JahreshauptversammlungdesSportvereins,

Dorfgemeinschaftsanlage

Imsum

DasKirchencafé „Klingelbüdel“derZiongemeindeöffnetan jedem1.Sonntag
imMonatum14.30Uhr (außerDez.undJan.) imGemeindehaus.

TSVImsum-Hallensport

montags: 19.00 -21.00Uhr,Volleyball

dienstags: 15.30 -16.30Uhr,Eltern-Kind-Turnen (Krabbelgruppe)
16.30 -17.30Uhr,Eltern-Kind-Turnen (Kleinkinder)
17.45 -18.45Uhr,Damengymnastik
19.00 -19.45Uhr,Pilates (ausgebucht)

mittwochs: 15.00 -19.00Uhr,Wassergymnastik
18.30 -22.00Uhr,Tischtennis

donnerstags: 17.00 -18.30Uhr, Ju-JutsuKinder / Jugendliche
19.00 -20.30Uhr, Ju-JutsuErwachsene

freitags: 16.00 -17.30Uhr,Geräteturnen
18.30 -22.00Uhr,Tischtennis

samstags: 11.30 -13.00Uhr,Budo-Fitness

Köhlen

04.02. 19.30Uhr, Jahreshauptversammlung,
Dorfgemeinschaftshaus,Dorfliebe

05.02. 19.30Uhr,Bördeversammlung,Schützenverein,
Ringstedt

06.02. 18.00Uhr,Grünkohlessen,Dorfgemeinschaftshaus,
Feuerwehr

07.02. 19.30Uhr,Doppelkopf,Dorfgemeinschaftshaus,
Schützenverein

12.02. 11.30Uhr,Grünkohlessen-Bingo,Dorfgemeinschaftshaus,
Seniorentreff

13.02. 19.30Uhr,Theaterabend,Schützenhalle,DePlattdütschen
14.02. 19.30Uhr,Theaterabend,Schützenhalle,DePlattdütschen
15.02. 15.00Uhr,Theaternachmittag,Schützenhalle,

DePlattdütschen
16.02. 15.00Uhr,Kinderfasching,Sporthalle, Sportverein
18.02. 19.30Uhr,Theaterabend,Schützenhalle,DePlattdütschen
20.02. 19.30Uhr,Theaterabend,Schützenhalle,DePlattdütschen
21.02. 19.30Uhr,Theaterabend,Schützenhalle,DePlattdütschen
22.02. 15.00Uhr,Theaternachmittag,Schützenhalle,

DePlattdütschen
24.02. 19.30Uhr,Theaterabend,Schützenhalle,DePlattdütschen
25.02. 19.30Uhr,Theaterabend,Schützenhalle,DePlattdütschen
27.02. 19.30Uhr,Theaterabend,Schützenhalle,DePlattdütschen
28.02. 15.00Uhr,Theaternachmittag,Schützenhalle,

DePlattdütschen

Krempel

LandFrauenvereinKrempelundumzu
Tel. 04745-7835458

07.02. 14.00Uhr,Vortragmit Iris FlentjevonderLWKzumThema
„Vorsorge,Testament,Vorsorgevollmachtetc.“beiKaffeeund
Kuchen,Anmeldungbis26.01.2026

18.02. 19.00Uhr,BesuchdesStadttheatersBremerhaven,Filmmusik-
konzert „ImNamen IhrerMajestät“.Hierhandeltes sichum
MusikzudenJamesBond-Filmen.
Männer /Partner /Freundesindherzlichwillkommen.

Kührstedt

14.02. 20.00Uhr, Jahreshauptversammlung,SchützenhalleKührstedt
20.02. 20.00Uhr, Jahreshauptversammlung,SchützenhalleKührstedt,

TSV-Kührstedt
22.02. 14.30Uhr,Kindermaskerade,SchützenhalleKührstedt,

TSV-Kührstedt
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Langen

12.02. 18.00-22.30Uhr,2.KomischeNacht inGeestland,
WeinAhlfeld imLindenhofsaal,Ohldorpsweg1a,
Tel.: 04743-3445474,
Ticketsunter:www.komische-nacht.de

BegegnungsstätteKapitänMayerVilla
LeherLandstraße14, rechtsvomLindenhofParkplatz

Behindertensport-GemeinschaftLangene.V.
Nordeschweg50,27607Geestland,Tel. 04743-4560
Bürozeiten:ErsterMittwoch imMonatvon10-12Uhr
E-Mail:behinderten-sport-langen@nord-com.net

DerVereinbietet:Reha-Sport, Sitzgymnastik,Herz-Sport,
SportmitMehrfachbehinderung

BEWBeratungsbüro
Lehmkuhlsweg1,Tel.: 04743-9132042,www.bew-bhv.de
Mittwoch 13.00 - 15.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung

Beratung des BEW zu Pflege und Pflegeversicherung,
Schuldnerberatung.

DeutscheLebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz
Ortsgruppe Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de
oder 04706-1629

DRKFamilienzentrumStorchennest
Debstedter Straße 120, 27607 Geestland-Langen
Öffnungszeiten Büro: Dienstag und Donnerstag 9.30 - 12.30 Uhr
E-Mail: fz-langen@drk-wem.de, Tel.: 04743-948554

Die Angebote des DRK finden Sie unter: www.drk-wem.de

Familie inNot -Kleiderkammer
Imsumer Straße 20, Tel.: 0176-32300082

Guttempler-GemeinschaftLangen
Treffen mittwochs um 18.45 Uhr, Gemeinderäume
St. Petri Kirchengemeinde Langen

Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und deren Angehörige.
Ansprechpartner Tel. 04743-5743 oder 04707-459

RepairCafé
jeden dritten Samstag imMonat von 10.00 - 13.00 Uhr in der
Begegnungsstätte „Mayer-Villa“, Leher Landstraße 14
(Wer sich im Repair Café engagieren möchte, kann sich unter
info@rc-langen-cux.de melden oder im Repair Café vorbeikommen)

TVLangen
Nordeschweg 50, 27607 Geestland, Tel.: 04743-8511
Fax: 04743-275287, info@tvlangen.de

Informationen über die Homepage www.tvlangen.de
oder die Geschäftsstelle.
Öffnungszeiten: Mi. 9.00-13.00 Uhr und Do. 15.00-18.30 Uhr
(in den Ferien geschlossen).

Der Sportverein in Langen bietet: Badminton, Faustball, Fußball, Hand-
ball, Karate und Aikido, Leichtathletik, Tennis, Tischtennis
und Turnen für Kinder und Erwachsene z. B. Aerobic, Qi Gong,
Rücken- undWasser-Gymnastik, Yoga, Trampolin…

Volkshochschule imLandkreisCuxhavene.V.
Debstedter Straße 5a, Tel. 04743-92210

WochenmarktLangen
freitags: 7.00 - 13.00 Uhr im Lindenhof

Lintig

06.+07.02. 19.30 Uhr, Theatergruppe Meckelstedt, Schützenhalle
12.02. 18.00-22.30 Uhr, 2. Komische Nacht in Geestland,

Gasthof Roes, Lintiger Straße 16, Tel. 04745-363,
Tickets unter: www.komische-nacht.de

15.02. 14.30 Uhr, Kindermaskerade, MTV

Neuenwalde

12.02. 18.00-22.30 Uhr, 2. Komische Nacht in Geestland,
Alte Scheune Neuenwalde, Debstedter Chaussee 7a,
Tel.: 04707-567,
Tickets unter: www.komische-nacht.de

RegelmäßigeVeranstaltungen:

montags:
16.15 Uhr Eltern-Kind-Turnen (1–4 Jahre), TSV, Sporthalle
18.00 Uhr Jugendfeuerwehr, Übungsabend im Feuerwehrhaus
18.30 Uhr Alphornbläser, Übungsabend in der Aula

der Grundschule
19.30 Uhr Posaunenchor, Übungsabend im Gemeindesaal

dienstags:
19.00 Uhr Übungsabend der Schützen in der Schützenhalle

donnerstags:
16.00 Uhr Kinderturnen (ab 4 Jahren), TSV, Sporthalle
18.30 Uhr Gemischter Chor, Übungsabend im Gemeindesaal
19.00 - 20.30 Uhr Schwimmstunde, TSV,Moor-Therme Bad Bederkesa
20.00 Uhr Jagdhornbläser, Übungsabend im Saal

der Gaststätte „Zur Traube“

freitags:
15.00 Uhr Übungsnachmittag der Schützenjugend

im Schützenhaus

Ringstedt

01.02. 15:00 Uhr, TSV Ringstedt/Tennisverein Ringstedt:
Grünkohltour für Jede & Jeden

05.02. 20:00 Uhr, Schützenbund der Börde Ringstedt:
Bördeversammlung, Schützenhalle

06.02. 19:30 Uhr, TSV Ringstedt: Jahreshauptversammlung,
Golfplatz

13.02. 14:30 Uhr, Ringster Senioren-Treff: Spielenachmittag,
Gemeindehaus

15.02. 14:00 Uhr, TSV Ringstedt: Kinderkarneval,
Schützenhalle Ringstedt

18.02. 19:30 Uhr, Förderverein Freiwillige Feuerwehr: JHV,
Feuerwehrhaus Ringstedt

21.02. 18:00 Uhr, TSV Ringstedt: Grünkohlparty: Schützenhalle
Ringstedt

26.02. 20:00 Uhr, Schießsportgemeinschaft Wesermünde:
JHV, Schützenhalle

FreiwilligeFeuerwehr

1. Sonntag imMonat, 09:00 Uhr, Monatsdienst Einsatzabteilung
2. Montag imMonat, 19:00 Uhr, Dienstabend Einsatzabteilung

JugendfeuerwehrRingstedt
freitags 17:30 - 19:30 Uhr,

Dienstabend Jugendfeuerwehr

Sievern

12.02. 18.00-22.30 Uhr, 2. Komische Nacht in Geestland,
Soluna Elements, Fichtenweg 8, 04743-92910,
Tickets unter: www.komische-nacht.de



4702/26 Geestland Rundschau

TSVSievernHallensport
montags:
16.15 - 17.15 Uhr Eltern-Kind-Turnen für 1 bis 3-Jährige
17.35 - 18.55 Uhr Langhanteltraining für Frauen undMänner
19.00 - 19.55 Uhr Sportfit für Frauen undMänner
20.05 - 22.00 Uhr Badminton

dienstags:
16.00 - 17.00 Uhr Kinderturnen für 5 bis 6-Jährige
18.30 - 19.30 Uhr Zumba
19.30 - 21.00 Uhr Mixed Volleyball – Hobby pur, ab 18 Jahren

mittwochs:
17.30 - 19.00 Uhr Basketball für den Jahrgang 2016

donnerstags:
15.45 - 16.45 Uhr Kinderturnen für 3 bis 4-Jährige
17.00 - 18.00 Uhr Kinderturnen für Grundschulkinder
18.00–19.00 Uhr Step-Aerobic ab 16 Jahren
19.00 - 20.00 Uhr Bodyforming, ab 16 Jahren
20.05 - 22.00 Uhr Mixed Basketball, ab 18 Jahren

freitags:
17.00 - 19.00 Uhr Cornhole
19.00 - 20.00 Uhr Geh-Fußball (nur imWinter)

samstags:
11.00 - 13.00 Uhr Mixed Basketball, ab 18 Jahren

TSVSievern–AlteSchule
montags:
09.00 - 10.00 Uhr Gesundheitssport für Frauen undMänner
18.15 - 19.15 Uhr Gesundheitssport für Frauen undMänner

dienstags:
09.00 - 10.00 Uhr Gesundheitssport für Frauen undMänner
10.15 - 11.15 Uhr Gesundheitssport für Frauen undMänner

mittwochs:
09.30-10.30 Uhr Krabbelgruppe für Kinder im Krabbelalter

und Eltern

freitags:
09.30-10.30 Uhr Krabbelgruppe für Kinder im Krabbelalter

und Eltern

Information und Kontakt: vorstand@tsvsievern.de
oder christina.cordes@tsvsievern.de

INNOVATION SEIT
1976 – JETZT

WIRD GEFEIERT.
KOMM VORBEI:

Unsere große Jubiläumsfeier –
Samstag ab 10 Uhr:

feiere mit, erfahre mehr über uns
& genieße eine herzliche

Atmosphäre mit guten Gesprächen.
Sonntag ab 10 Uhr:

Frühschoppen mit Blasmusik
Für das leibliche Wohl ist gesorgt

28.02 &
01.03.2026
10–17 Uhr

Johannesstr. 19 • 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71/3 80 55 • Fax 3 30 47
www.Fiedler-Bedachungen.de

BEDACHUNGEN und Holzbau

August

FIEDLER G
m
bH

Servicevertrag

Debstedter Straße 67 · 27607 Geestland OT Langen
Telefon (0 47 43) 64 20 + 80 03

Karosserie & Lack

www.stoeppelkamp.de
Keine Reparaturkosten mehr! Dank

ServiceService
fürfür

alle Markenalle Marken



DER GÜNSTIGSTE STROM

UND HEARTBEAT AI
– DANK WIND, SONNE

Unsere intelligenten Energieprodukte
für Ihr Zuhause:

Solaranlage Stromspeicher

Heartbeat AI

Wärmepumpe

WallboxKlimaanlage

1k5-bremerhaven.de

Events bei 1KOMMA5° Bremerhaven
• Samstag, 07.02.2026 um 10:00 Uhr · Energiefrühstück

Frühstück und Energieaustausch in lockerer Runde
• Samstag, 14.02.2026 um 10:00 Uhr · Faschingsfrühstück

Närrische Stimmung, Leckereien und Impulse
• Samstag, 07.03.2026 um 10:00 Uhr · Frühlingsfrühstück

Frühling schmecken, Neues entdecken und inspirieren

1KOMMA5° Bremerhaven GmbH
Drangstedter Str. 37, 27624 Geestland

IHR DIREKTER A NSPRECHPA RTNER
Enrico Wiedon
0160 909 511 26
enrico.wiedon@1komma5.com

ONLINE
A NMELDEN

Energie-
Events

in
Geestland


